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Der neue Reichstag.
Das vollſtändige Bild des neugewählten Reichs Die Zusammensetzung destages läßt ſich nunmehr bis in alle Einzelheiten genau Teleper T wonaß S DEUTSCHEN REICHSTAGS

überſehen. Die Stärke der verſchiedenen Parteien iſt n S u arendgültig feſtgeſtellt, und auch diejenigen Abgeordneten, ger eders h Hauptwah! vom 25. Janvar und der Stiohwah! vom 5. Februar 1907
die man mangels Verpflichtung auf ein beſtimmtes Br Brorian W aach Fartelen und Wahihezirten (auf Grund amtlloher Angaven).
Parteiprogramm zunächſt immer als „Wilde“ zu h
charakteriſieren pflegt, laſſen ſich jetzt bis auf eine b
ganz geringfügige Zahl in die überlieferten Parteien S See
rubriken einfügen. Es ſind dabei die Mitglieder der e gawdiedes
nur in geringer Anzahl vertretenen nationalen e tn 77 S sParteien (die Deutſch und Chriſtlich Sozialen, t e edie Reformpartei, wie die Mitglieder des Bundes der eder2 h St m L dLandwirte und die Bauernbündler, endlich auch die t c c Zoiohen-Erkiärung.beiden als Vertreter des Mittelſtandes gewählten u un M c re SAbgeordneten) unter dem Sammelnamen der „wirt e e e äſchaftlichen Vereinigung“ zuſammengefaßt worden. b e e n r e eFerner iſt zu bemerken, daß die Elſäſſer, ſoweit ſie en z gertedersbisher dem Zentrum naheſtanden, dieſem jetzt offiziell m e M e diäugerzuzuzählen ſind, und daß der eine Welfe, der von der ne a getanbisherigen Welfenfraktion übriggeblieben iſt, gleichfalls W S d l Seindem Zentrum zugerechnet iſt. Dies vorausgeſchickt, 10 S S Siegeſtalten ſich die Stärkeverhältniſſe der Parteien im V 9 Soneuen Reichstage wie folgt: 12 S 35 oKonhrratine t ror er e ea tag c e e e e e Bw Hanne uNationalliberale 56 e e eeaeee]& W Br. o s rer 5 Cob arp 5 c -77 5,. 774 7 d g J J J e 2 oSozialdemokraten 43 J e V W 13 i e eeneingW O F. X 777 t Hner Hämdurtirtſchaftliche Vereinigung 3 s e S ieeewgee Br. O G ar enreiſinnige Volkspartei 28 e e ddswwoo2 Bezeichnung 412 i e areichspartei 22 K. 0 e F. DF*DF o ger 0p z dreder-Barernz peu 7 6 5 3 3 5 2 5 OB Ober-Sayernolen 20 e Parteien leh e errungen e eeutſche Volkspartei 7 e e lerneeeee e r a e. eLothringer 3 e 2 r J ch 9 W c Freis Vereimigsas e ne e e e t rhet OldenburgDie S B. schr. o o Ebeeneien Wenn e eS 13 r 3 3 5 Wa K8 Longreieh Sachseno o s S nDie Namen der neuen Reichstagsabgeordneten 2 25 Deutsche Reiehep. S beoanteehe Volxep. h e X
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Graf Bothmer (Hagenow). Delbrück (Uſedom). Dohrn

(Stettin). Dove (Wittenberg). Gothein (Greifswald). Heckſcher
(Lauenburg). Hoffmeiſter (Glogau). Mommſen (Danzig). Nau-
mann (Heilbronn). Neumann Hofer (Detmold). Pachnicke
(Parchim). Dr. Potthoff (Waldeck). Schrader (Deſſau). Dr.
Struwe (Plön).

Süddeutſche Volkspartei 7 (6).
Hausmann gen Oeſer (Frankfurt a. M.). Paher

(Reutlingen-Tübingen). Schweickhardt (Calw). Storz (Ulm).
Wagner (Freudenſtadt). Wieland (Göppingen).

Däne 1 (1).
Hanſen (Hadersleben).

Lothringer 3.
Gregoire (Metz). De Wendel (Diedenhofen). Labroiſe

(Saarburg).
Wilde 3.

Enders (Sonneberg). Erbprinz Hohenlohe (Gotha). Koelle
(Goslar).

Die umſtehende Tabelle zeigt in Anlehnung an die unge-
fähren Umriſſe des Deutſchen Reiches die Ausbreitung und Ver-
teilung der Fraktionen in ihrer jetzigen Stärke. Wenn dabei im
einzelnen geringfügige Abweichungen von unſerer in der Ein-
leitung gegebenen Zahlenüberſicht vorkommen, ſo hängt
dies damit zuſammen, daß die amtlichen Mit-
teilungen über die Zugehörigkeit einiger Abgeordneten zu
dieſer oder jener Partei noch ſchwanken, namentlich auch damit,
daß man von einzelnen neugewählten Parlamentariern noch nicht
beſtimmt weiß, ob ſie ſich als Mitglieder oder als Hoſpitanten der
betreffenden Fraktionen einſchreiben wollen.

Endgültige Klarheit darüber wird erſt zu gewinnen ſein.
wenn der neue Reichstag ſich definitiv konſtituiert hat.

Zu den VReichstagswahlen.
Noch ein Wort zu den Reichstagswahlen.

Wie wir ſchon mitgeteilt haben, ſtellt ſich das Ge-
ſamtergebnis der Wahlen wie folgt dar:
105 Zentrum, 59 Konſervative, 55 Nationalliberale,
43 Sozialdemokraten, 28 freiſinnige Volkspartei, 21 Reichs-
partei, 20 Polen, 15 wirtſchaftliche Vereinigung, 11 frei-
ſinnige Vereinigung, 10 Fraktionsloſe, 8 Bund der Land-
wirte, 7 deutſche Volkspartei, 7 Elſäſſer, 6 deutſche Reform-
partei, 1 Welfe, 1 Däne.

Jm alten Reichstag zählte das Zentrum 104, die
Konſervativen 52, die Nationalliberalen 51, die Sozial
demokraten 79, die freiſinnige Volkspartei 20, die Reichs-
partei 22, die Polen 16, die wirtſchaftliche Vereinigung 15,
Bund der Landwirte 3, deutſche Volkspartei 6, Elſäſſer 10,
deutſche Reformpartei 6, Welfen 4, Dänen 1.

Die Wahlen haben das erfreuliche Reſultat gebracht,
daß die Mehrheitsparteien vom 13. Dezember zu einer
Minderheit zuſammengeſchrumpft ſind. Zentrum, Sozial
demokraten und Polen zählen im neuen Reichstag nur noch
168 Abgeordnete zuſammen. Das Zentrum hat zwar ſeine
alte Stärke bewahrt und ſeine polniſchen Bundesgenoſſen
haben ſogar einige Mandate hinzugewonnen, dafür haben
aber die Sozialdemokraten nicht weniger als 36 Sitze einge-
büßt. Der Reichskanzler hat die erſtrebte konſer-
vativ- liberale Mehrheit in nationalen Fragen in
glänzender Weiſe erlangt. Denn die Minderheitsparteien
vom Dezember verfügen nunmehr über rund 210 Abge-
ordnete, die in nationalen Fragen feſt auf ſeiten der Re-
gierung ſtehen. Der ſtarke Verluſt der Sozialdemokratie iſt
der Rechten und der Linken ziemlich gleichmäßig zugute ge-
kommen. Von den vorläufig als Fraktionsloſe bezeichneten
Abgeordneten dürften 6 bis 8 der nationalen Mehrheit zu-
zuzählen ſein. Das Zentrum iſt die ſtärkſte Fraktion ge-
blieben, dann folgen die Konſervativen und National-
liberalen, und an vierter Stelle erſt die Sozialdemokraten,
die in ihrem fanatiſchen Optimismus gehofft hatten, diesmal
inbezug auf die Zahl der Mandate das Zentrum zu ver-
drängen. Die Wahlen haben für die Abſtimmungsverhält-
niſſe im neuen Reichstage noch andere Möglichkeiten als eine
konſervativ-liberale Mehrheit gebracht. Es kann ſich auch
eine Majorität aus der Rechten und dem Zentrum in wirt-
ſchaftlichen Fragen bilden. Andererſeits iſt auch ein Zu-
ſammengehen des Zentrums und der Polen mit dem
Liberalismus in gewiſſen Fragen nicht ausgeſchloſſen. Die
Hauptſache bleibt aber, daß die rot-ſchwarze Obſtruktion in
nationalen Fragen nicht mehr zur Geltung kommen kann!

Die Reichstagswahl in Dresden. Am Bismarck-
denkmal wurde in der Nacht zum 6. cr. von Hunderten
nationaler Wähler eine Ovation dargebracht. Dabei
legte man einen Lorbeerkran z nieder, an deſſen großen
Schleifen in den Reichs- und Landesfarben die Worte
ſtanden: „Ein Dank deutſcher Männer!“, und:
„Noch lebt die alte Sachſentreue!“ Der
Dresdener nationale Ausſchuß der in der Wahlzeit
eine ungemein rührige Tätigkeit entfaltete und deſſen
Arbeit von dem Reichskanzler Fürſten Bülow als vorbildlich
bezeichnet wurde, hat in einer ſtark beſuchten Verſammlung
am Mittwoch abend den einſtimmigen Beſchluß gefaßt, den
Ausſchuß ſtändig fortbeſtehen zu laſſen und ſein Arbeits-
gebiet auf alle drei Dresdener Wahlkreiſe auszudehnen.
Die Wahl im Reichstagswahlkreiſe Dresden-Neuſtadt
dürfte aller Porausſicht nach für un gültig erklärt werden,
da, wie die Wahlprüfungskommiſſion feſtgeſtellt hat, bei der
Hauptwahl, am 25. Januar, für über 170 Perſonen,
welche zum Teil abweſend, zum Teil krank waren, das
Wahlrecht von anderer Seite ausgeübt
worden iſt.

Wahlunruhen. Aus verſchiedenen Städten des Reiches,
insbeſondere aus Straßburg, München, Kaſſel uſw., kommen
Nachrichten über Straßenunruhen, die bei und nach den Stich-
wahlen ſtattgefunden haben. Die Erreger dieſer Unruhen waren
ſelbſtverſtändlich ausnahmslos Sozialdemokraten. Wie
es ſcheint, haben die Tumulte keinen größeren Umfang ange-
nommen, ſodaß es vorläufig nicht notwendig erſcheint, ſie an
dieſer Stelle beſonders zu behandeln.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. Februar.

Die Thronrede bei der Eröffnung des neuen Reichstages.
Die „Hamb. Nachr.“ melden aus Berlin: Die Thron-

rede bei Eröffnung des neuen Reichstages wird gutem Ver
nehmen nach einen beſonders bedeutſamen pro-
grammatiſchen Charakter haben und insbeſondere
keinen Zweifel laſſen, daß eine Wiederanlehnung der
Politik der verbündeten Regierungen an das Zentrum
pöllig ausgeſchloſſen iſt. Auch wird ſie ſich über die

künftige Haltung der amtlichen deutſchen Politik mit völliger
Klarheit äußern, wodurch der von liberaler Seite verſuchten
Unterſtellung, als ob nun eine Periode der
„Reaktion“ zu erwarten ſei, von vornherein der
Boden entzogen werden ſoll. Die Regierung wird
indes dem nicht widerſtreben, daß das Zentrum
den Reichstagspräſidenten ſtellt, vorausgeſetzt,
daß es eine genehme Perſönlichkeit vorſchlägt.

Der Kaiſer in Haltern a. d. Lippe. Nach Mitteilungen
die in Haltern eingegangen ſind, wird der Kaiſer in der erſten
Hälfte des Septembers dort das neuerbaute Muſeum und die
römiſchen Ausgrabungen beſuchen. Der Kaiſer hat vor einiger
Zeit 10 000 Mark für das Muſeum geſtiftet.

Dunkelfärben der Degen- und Säbelſcheiden. Das im
Auguſt 1905 unterbrochene Dunkelfärben der Degen- und Säbel-
ſcheiden wird auf Anordnung des Kriegsminiſteriums jetzt wieder
aufgenommen und ſoll bis zum 1. Juli 1907 durchge-
führt ſein. Den Offigieren, Sanitätsoffizieren und Beamten
ſowie den zur Beſchaffung der Waffe verpflichteten Perſonen des
Unteroffizierſtandes wird es überlaſſen, wo und nach welchem
Verfahren ſie ihre Degen- und Säbelſcheiden dunkel färben laſſen
wollen. Der Farbenton muß jedoch im allgemeinen mit dem der
Mannſchafteſcheiden übereinſtimmen. Statt des Bräunens können
dieſe Scheiden auch mit einem ſtumpf ſchwarzen Ueberzug von
Emaille verfehen werden. Gegenüber dem Bräunen beſitzt die
Emaillierung bei etwas höherem Preiſe, ſorgfältige Herſtellung
vorausgeſetzt, den Vorteil größerer Haltbarkeit und beſſeren Aus
ſehens.

Perſonalnachrichten. Am 6. Februar früh iſt in Heidelberg
einer der hervorragendſten Verwaltungsbeamten Vadens, Geheim
rat Eduard Engelhorn, im Alter von 76 Jahren geſtorben.

Die Abänderung des Referendarexamens. Die jetzt in
die einzelnen Blätter gelangten Nachrichten über die Ab-
änderung der für die erſte juriſtiſche Prüfung be-
ſtehenden Vorſchriften werden von offiziöſer Seite als ver
früht bezeichnet. Es ſchweben allerdings im preußiſchen
Juſtizminiſterium ſchon ſeit längerer Zeit Erwägungen über
die Abänderung dieſer Vorſchriften, aber eine Ent
ſcheidung iſt noch nach keiner Richtung hin getroffen
worden.

Wiederaufnahme der Sedanfeiern. Das braun-
ſchweigiſcheſStaatsminiſterium hat die Wieder-
aufnahme der Sedanfeiern in den Schulen angeordnet. Die
Feiern ſollen beſonders dazu dienen, die Jugend auf die
eifrige Pflege der Jugendſpiele und des Turnens hinzu
weiſen, um ſo ein nationales, wehrhaftes Geſchlecht zu er-
ziehen. Der Sommer und das Frühjahr ſollen in den
Schulen zu eifriger Pflege von Leibesübungen benutzt
werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Neuwahlen.
Die Ausſchreibung der Neuwahlen für das Abgeordnetenhaus

nach der neuen Reichsratswahlordnung ſoll Mitte Februar er-
folgen. Die Wahlen ſelbſt ſind für die erſte Hälfte des Mai in
Ausſicht genommen.

Rußland.

Ein Attentat auf den Zarenn geplant?
Aus Petersburg, 6. Februar, wird gemeldet: Geſtern wurden

in einem Konſpirationsquartier etwa 40 Uni-
formen der Leibtſcherkeſſen des Kaiſers ent-
deckt. Alle Uniformen ſind neu angefertigt. Der Fund deutet
auf ein beabſichtigtes Attentat auf den Zaren hin.
Es erweiſt ſich, daß die beabſichtigte Sprenguwg der
Sutzabteilung vermittelſt Dynamit von einigen
Beamten der Abteilung beſorgt werden ſollte. Beide Vorfälle
riefen eine ſtarke Erregung hervor, da bisher von Attentaten
auf den Zaren nichts zu hören war und die politiſche Polizei
als ſicher galt.

Neue Schandtaten.
Jn Kursk wurde am 6. Februar abends der Grundbeſitzer

Plokhew, ein eifriger Agent der Oktobriſtenpartei, in ſeinem
Zimmer ermordet. Auch ſein Diener erlitt Verletzungen. Man
glaubt, daß es ſich um ein politiſches Verbrechen handelt, da Geld
und Schmuckſtücke unberührt blieben. Den Mördern, die drei an
der Zahl waren, gelang es zu entkommen.

Perſien.
Die Konzeſſion für die Gründung einer

Nationalbank
mit einem Kapital von 15 Millionen Tomans iſt unterzeichnet
worden.

Vermiſchtes.
N. G. C. Die Prinzeſſin als Droſchkenkutſcher. Der Bot-

ſchafter der Vereinigten Staaten von Nordamerika, Mr. Charle-
magne Tower, und ſeine Gemahlin haben vor einigen Tagen in
den Räumen der Berliner Botſchaft ein Maskenfeſt gegeben, von
deſſen glänzendem Verlaufe ſchon viel erzählt worden iſt und noch
immer viel geſprochen wird. Denn Maskenbälle ſind gerade in
den offiziellen Kreiſen der deutſchen Reichshauptſtadt etwas ſehr
Seltenes. Es beſteht immer noch eine Art von Vorurteil gegen
ſie, als hafte ihnen etwas zu wenig Feierliches und Würdevolles
an. Eben darum ſind ſie aber bei der tanzenden Jugend natürlich
nur um ſo beliebter. Die Ballberichterſtatter haben ſchon erzählt,
daß der Kronprinz, ſeine Brüder und einige ihrer Kameraden als
friderizianiſche Offiziere erſchienen; es wird ja behauptet, der
Kronprinz ähnele im Aeußeren ſeinem großen Ahnherrn, Friedrich
dem Einzigen. Und es iſt erzählt worden, daß die Kronprinzeſſin
in weiblicher Hoftracht des gleichen Zeitalters, mit gepuderten
Haaren, außerordentlich hübſch und anmutig ausſah. Die Fülle
der koſtbaren Trachten, des wertvollen Schmuckes war ſo groß, daß
man daran von neuem erkennen konnte, wie heutigen Tages in der
Berliner Geſellſchaft weit mehr Luxus entfaltet werden kann und
entfaltet wird als noch vor etwa zehn Jahren. Viel bewundert
wurde unter anderem ein Kollier von prachtvollen Smaragden,
das aber nicht eine Dame, ſondern ein Herr, der Fürſt Guido
von Henckel-Donnersmarck, zu der Tracht eines niederländiſchen
Ratsherrn, nach einem Gemälde von Franz Hals, trug. Dieſe
Steine auf der Bruſt des reichſten deutſchen Magnaten konnten
vielleicht allein mit einigen Ehren neben den Juwelen der eben
falls anweſenden Madame Vanderbilt beſtehen. Auch der Humor
kam bei dem Feſte nicht zu kurz. Da war z. B. ein unechter
Berliner Droſchkenkutſcher zweiter Klaſſe, mit der Peitſche in der
Hand und einer verdächtig geröteten Naſe. Niemand erkannte,
wer in der Verkleidung ſteckte, bis die Maske verſchwand und
als Dame, als eine etwas rundliche, aber immerhin ſehr
hübſche Biedermeierin wiederkam. Und wer war der Droſchken-
kutſcher geweſen, deſſen realiſtiſches Ausſehen ſoviel Lachen her
vorgerufen hatte Die Erbprinzeſſin Pauline zu Wied, des
re e Königs von Württemberg, Majeſtät, einziges

terlein.
Jn der Narkoſe. Der t Dr. Bandebskin aus Saar-

brücken wurde von der dortigen Strafkammer zu 3 Monaten

j Gefängnis verurtkeilt, weil er ſich an zwei weiblichen Perſonen
während der Narkoſe vergangen haben ſoll. Das Reichsgericht
atte auf die Berufung des Verurteilten hin die Sache an das
andgericht zur nochmaligen Verhandlung verwieſen. Die Aus

laſſungen der mediziniſchen Gutachter gingen dahin, daß die
a infolge der Narkoſe ſich in einem traumhaften Zuſtande

efunden hätten und ſich die dem Arzt zur Laſt gelegte Tat ſelbſt
vorgeſpiegelt haben könnten. Das Urteil lautete nach mehr.
e Verhandlung auf Freiſprechung.

Ein unglücklicher Schütze. Jn dem Orte Sparwieſen
wollte der Bauer und Gemeinderat Beller neue Patronen in
ſeinem Revolver probieren. Hierbei ging ein Schuß fehl, der die
Frau des unglücklichen Schützen, Mutter von acht Kindern,
tödlich verletzte.

Zu dem Lawinenunglück im Walſertal iſt weiter zu berichten,
daß am Sonntag noch zwei weitere Leichen, die eines Kindes des
verunglückten Oekonomen Schuſter und der im Schuſterſchen Hauſe
tätig geweſenen Krankenpflegerin geborgen wurden. Die Zahl
der Toten beträgt alſo insgeſamt zehn. Die fünf Verletzten be
finden ſich im Kloſter zu Mittelberg in Pflege. Jhr Befinden iſt
verhältnismatzig befriedigend.

Eine ideale Dankesſchuld. Aus Gießen wird gemeldet
Eine Anzahl hier wohnender Paſſagiere des am 28. Jan. abends
189 Uhr bei Groß-Karben verunglückten Schnellzugs BaſelHam-
burg haben geſtern ſich zu einem Komitee vereinigt und beſchloſſen,in den nächſten Tagen ſich durch einen öffentlichen Aufruf an die

übrigen im Zuge geweſenen Mitreiſenden mit der Bitte zu
wenden, einer ide alen Dankesſchuld zu genügen, indem
ſie ſich an einer Sammlung zugunſten der verunglückten Bahn.
beamten bezw. deren Angehörigen beteiligen. Es gilt als
zweifellos, daß es nur dem das eigene Leben nicht n Zug-
perſonali des Schnellzugs zu danken iſt, daß die Reiſenden im
Zuge unverſehrt blieben.

Der Jrre und ſein Arzt. Wie aus der Schweiz berichtet
wird, iſt der treffliche Direktor der Pflegeanſtalt Rheinau,
Dr. med. Ris, bei einem Gang durch die Anſtalt von einem
Jrren angefallen und mit einer Gabel am Auge ſo ſchwer verletzt
worden, daß das Auge verloren iſt. Dr. Ris befindet ſich
im Spital zu Winterthur in Pflege.

Ein verſchütteter Kurort. Durch die gewaltigen Schnee-
maſſen, die in den letzten Tagen herniederfielen, wurde der
Kurort Baréège in den Pyrenäen beſonders ſchwer be-
troffen. Der ganze Ort iſt durch Lawinen und niedergefallenen
Schnee verſchüttet worden. Erſt durch Botenmeldungen war es
möglich, Genaueres über den verſchütteten Kurort zu erfahren.
Jn ihren Betten wurden durch abfallende Dachbalken eine Mutter
und zwei Töchter getötet. Am Dienstag drangen mitten durch
den Neuſchnee junge Leute ins Jnnere der Ruinen der zwei
Hotels „Europe“ und „France“, um nach Vermißten zu ſuchen.
h konnten nur mit ſchwerer Mühe wieder emporgebracht
werden.

Der Mörder ſeiner Familie, der Wagenbauer Hördt in
Lützelſachſen in Baden, über deſſen Bluttat wir berichteten, hat
in der Jrrenanftalt in Heidelberg auf die Frage nach dem Motiv
zu dem ſchrecklichen Verbrechen die Antwort gegeben: „Weil ſie(ſeine Ehefrau und die drei Kinder) nicht geſpigi haben hätten

ſie gefolgt, ſo könnten ſie heute noch leben!“ Hördt muß infolge
einer Schußverletzung, die er ſich nach der Tat ſelbſt beigebracht
hat, gegenwärtig noch das Bett hüten.

Zurückgezogene Reviſion. Der jugendliche Raubmörder
Rücker, welcher, wie wir meldeten, wegen der in einem Eiſen
bahnabteil erfolgten Ermordung des Zahnarztes Clauſſen in
Altona von der dortigen Strafkammer zu 15 Jahren Gefängnis
verurteilt wurde, hat die gegen das Urteil bereits angemeldete
Reviſion als ausſichtslos wieder zurückgezogen. Rücker wurde zur
Verbüßung der Strafe mit dem Eiſenbahnzellenwagen von Altong
nach dem Zentralgefängnis in Neumünſter gebracht, wo er eine
ſogenannte feſte Zelle überwieſen erhielt, auch wurde für ihn
ein ſtändiger ſtrenger Ueberwachungsdienſt ſeitens der Gefäng-
nisverwaltung angeordnet.

Vom Unglück verfolgt. Ein herbes Geſchick verfolgt die
Kaufmannswitwe Frau M., die bis vor kurzem in Oſterode
wohnte. Nach kurzer glücklicher Ehe verlor ſie ihren Ehemann,
bald darauf auch ihrer beiden Kinder (Zwillinge) durch den Tod.
Sie ſtand nun kurz vor ihrer zweiten Verheiratung mit einem
Jngenieur, der nicht weit von der Grenze in Rußland in einer
Fabrik angeſtellt war. Dieſer Tage erhielt die bedauernswerte
Frau von dem Chef ihres Bräutigams die Nachricht, daß dieſer
von zwei Männern erſchoſſen worden ſei.

Furchtbares Geſchick. Die an Epilepſie leidende Frau Bur-
kard aus Pirmaſens wollte am Mittwoch mittag das Feuer
im Küchenherd anzünden. Plötzlich wurde ſie von ihrer Krank-
heit befallen, wobei ſie, wie ſchon kurz mitgeteilt, unglücklicher-
weiſe auf den Herd fiel, in dem das angezündete Feuer weiter
brannte. Da die Frau allein zu Hauſe war, konnte ihr niemand
Hilfe leiſten; ſie erlitt in dieſer ſchrecklichen Lage fürchter-
liche Brandwunden im Geſicht. Jnfolge der ſich ſteigern
den großen Hitze barſt der Frau die Hirnſchale, fodaß die Hirn
maſſe herausquoll. Als ihre Angehörigen nach Hauſe kamen,
fanden ſie die gräßlich verbrannte Frau in ihrer jammervollen
Lage. Nach wenigen Stunden erlag ſie ihren Verletzungen.

Ein Beamter der Nationalbank in Sofia wurde wegen Ver-
untreuungen von vorläufig feſtgeſtellten 35 000 Francs verhaftet.
Bei der Ruſtſchuker Filiale derſelben Bank wurden auf Grund
geſtohlener Blanketts erſt unlängſt falſche Schecks über 7000 Fres.
gezogen.

Jm Prozeß Thaw zu NewYork brachte die Verteidigung
einen Pſychiater bei, welcher erklärte, der Angeklagte ſei irrſinnig,
indeſſen vermochte der Staatsanwalt den Sachverſtändigen im
Kreuzverhör zu verwirren, ſo daß der Wert ſeines Zeugniſſes
problematiſch iſt. Ferner wurde der Arzt der Familie Thaw ver-
nommen, der erklärte, Thaw hätte von Kindheit ab an Nerven-
ſtörung gelitten.

W. Unfall des Königs von Belgien. Wie ein Brüſſeler Blatt
meldet, hatte der Wagen, in dem der König eine Ausfahrt machte,
einen Zuſammenſtoß mit einem Trambahnwagen, weil der
Kutſcher das Klingeln des Trambahnwagens nicht hörte. Die
Deichſel des königlichen Wagens drang durch die Scheibe des
Trambahnwagens, ohne daß jedoch Perſonen verletzt wurden. Der
König erlitt eine heftige Erſchütterung und wurde gegen die
Rückwand ſeines Wagens geſchleudert, nahm aber keinen Schaden.

Räuberiſcher Ueberfall. Der Großgrundbeſitzer Korhzna
aus Warſchau wurde mit Frau, zwei Töchtern und Schwieger-ſohn beim Spaziergang im Walde von zwölf Banditen
überfallen. Alle wurden niedergemetzelt außer einem elf-
jährigen Mädchen, das vor Schreck ohnmächtig niedergefallen war
und d tot gehalten wurde. Die Leichen wurden von den Mördern
beraubt.

Ein ruſſiſcher Räuberhauptmann verhaftet. d Roſt o w
am Don wurde einer der gefährlichſten Briganten Rußlands, ein
gewiſſer Nagorny, der ſiebenmal von Sachalin entſprungen iſt,
von der Polizei feſtgenommen. Nagorny hat mehr als
50 Morde auf dem Gewiſſen und ſeine Räubereien zählen nach
hunderten. Nagorny pflegte in Verkleidung eines Gendarmen
ſeine Opfer zu überfallen und auf Grund gefälſchter Haftbefehle
eine Hausſuchung vorzunehmen. Bei ſeiner letzten Flucht aus
Sachalin war Nagorny an den Schubkarren ſeines Nachbars ge
feſſelt. Es gelang ihm jedoch, ſich mit Hilfe einer Feile ſeine
Ketten zu brechen. Als Nagorny von den Poligiſten überraſcht
wurde, zog er ſeinen Revolver und verſuchte Widerſtand. Das
Schloß der Waffe war jedoch defekt, und ſo konnte er von den
Sicherheitsbeamten überwältigt werden.

Hundert Jahre alt. Jn Köntopf bei Dramburg in Pommern
feiert am 8. Februar die Arbeiterwitwe Hedwig Wend in
bewundernswerter geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit ihren 100.
Geburtstag. Die Greiſin, die bei einer auch ſchon 77 Jahre
alten Tochter lebt, verbringt ihren Lebensabend in ſehr dürftigen
Verhältniſſen.
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Belohnte treue Dienſte. Jm Jahre 1906 wurden von der
Kaiſerin an Hebammen, nach vierzigjähriger Tätigkeit in
ihrem Berufe goldene Broſchen verliehen: in den Provinzen:
Brandenburg 28, darunter 2 Berlin, Schleſien 17, Hannover 14,
HeſſenNaſſau 14, Weſtfalen 14, Oſtpreußen 18, Pommern 6,
SchleswigHolſtein 4, Weſtpreußen 8, Rheinprovinz 18, Provinz
Sachſen 18, in den Reichslanden ElſaßLothringen 12, Summa
146. 7 Jahre 1906 wurden von der Kaiſerin an weibliche
Dienſtboten für 40jährige Dienſtzeit in derſelben Familie
goldene Dienſtbotenkreuze nebſt Allerhöchſtſelbſt vollzogenen
Diplomen verliehen: in den Provinzen: Brandenburg 68, darunter
13 Berlin, Schleſien 58, HeſſenNaſſau 16, e 14, Oſt
preußen 12, Weſtfalen 12, Pommern 7, Poſen 7, Schleswig-
Holſtein 5, Weſtpreußen 8, Rheinprovinz 37, Provinz
Sachſen 82, in den Reichslanden ElſaßLothringen 4, in den
Hohenzollernſchen Landen 1. Summa 276.

Des Kindes Engel. Jn Weſthofen iſt ein fünfjähriger
Knabe auf wunderbare Weiſe dem Tode entronen. Er fuhr mit
ſeinem Handſchlitten den ſteilen Schloßweg herunter, quer über
die Hauptſtraße, die in dieſem Augenblicke gerade von einem
ſchweren Laſtfuhrwerke paſſiert wurde. Der Schlitten fuhr blitz
ſchnell zwiſchen den Vorder- und Hinterrädern des langſam
fahrenden Wagens hindurch, und der kleine Kerl, der ſich inſtinktiv
bückte, kam mit dem Schrecken davon. Er ahnte wohl kaum,
welch großer Gefahr er entgangen war.

Drei Hochzeiten an einem Tage, in einer Familie und
im ſelben Hauſe den zu den Seltenheiten des Lebens ge
hören. er trifft auf den 5. Februar im württembergiſchen
Pfarrdorfe Rotenberg zu, wo der 77jährige Weingärtner
Kurrle mit ſeiner rüſtigen 75jährigen Ehefrau das Feſt der
goldenen Hochzeit begeht. Gleichzeitig feiert ſein Sohn Gottlieb
mit ſeiner 48 jährigen Ehefrau den Tag der ſilbernen Hochzeit,
der ihnen dadurch verſchönt wird, daß die Eltern von 11 Kindern
ſich umgeben ſehen. Im gleichen Hauſe mit dieſen beiden Jubel-
paaren wohnen ſeit langen Jahren die Eltern der Braut des
Erſtgeborenen, der ſeine Braut an ihrem Geburtstage heimführt
nud unter einem Dache mit Eltern und Großeltern zu bleiben
edenkt.4 Rigo, der Herzensbrecher. Der Held des Zigeunerromans

der Prinzeſſin Chim ah hat, wie aus New-Hork berichtet
wird, eine neue Eroberung gemacht, die ſozuſagen in der Familie
bleibt. Es iſt Mrs. Kitty Emerſon, die Couſine der exzen
triſchen Prinzeſſin, die ſich zu dem Primas derart hingezogen
fühlt, daß ſie die Scheidung von ihrem Gatten, dem Jllu-
ſtrator Kaſpar J. Emerſon, angeſtrengt hat, um den „ſchönen“
Rigo zu ehelichen Dieſe neue Reklameaffäre ſoll dem Harlem-
Kaſino, wo Rigo allabendlich die Fiedel ſtreicht, einen ſtarken
Zulauf verſchafft haben.

Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen.
4 Halle, 6. Februar.

Zum 20. Male hält heute und morgen die Miſſionskonferenz
der Provinz Sachſen ihre Jahresverſammlung in unſerer Stadt.
Obgleich nach ihrem Vorbilde bereits 19 ähnliche Konferenzen in
anderen Teilen Deutſchlands entſtanden ſind, nimmt doch die
Halleſche Konferenz unter der Führung ihres Begründers, Prof.
D. Warneck, an Anſehen und Einfluß die hervorragendſte
Stelle ein. Vollends für die kirchlichen Kreiſe unſerer Stadt
bildet ſie eins der Hauptereigniſſe des Jahres. Die diesjährige
Verſammlung iſt wegen der Reichstagsſtichwahl um zwei Tage
verſchoben, aber der Beſuch hat darunter nicht gelitten. Aus der
Provinz und weit darüber hinaus ſind die Teilnehmer in ge-
wohnter Fülle erſchienen. Ein ſehr geliebter Gaſt, der ſonſt nie
fehlte und oft mit klarer, ergreifender Rede ſich beteiligte, iſt
nicht mehr unter den Lebenden; zu Anfang dieſes Jahres iſt
D. t der Miſſionsdirektor der Brüdergemeine, ent
ſchlafen

Den Anfang der Verhandlungen bildeten, wie üblich, die für
die Freunde einzelner Miſſionsgeſellſchaften beſtimmten Neben-
konferenzen im Evangeliſchen Vereinshauſe.
Die Sonder konferenz des Provinzialvorſtandes

der Berliner I. Miſſionsgeſellſchaft,
welche um 226 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe tagte,
eröffnete der Vorſitzende, Konſiſtorialrat Siegmund-
Schultze mit dem Loſungswort des Tages, 5. Woſe
39.-40 und Gebet. Nach einem kurzen Grußwort eines
Vertreters des Provinzialverbandes für Brandenburg nahm
Paſtor Julius Richter Schwanebeck das Wort zu einem Vor-
trage über „Unſere Aufgaben in China nach den
Protokollen und Aufzeichnungn des ver-ſtorbenen Miſſionsinſpektors Sauberzweig-Schmidt“.

Von den klaren und feſſelnden Ausführungen des Bericht
erſtatters ſei hier folgendes mitgeteilt: Zum erſten Male, ſeit
1882 unſere Geſellſchaft die Arbeit der Berliner Miſſion in China
aufnahm, iſt ein Mitglied einer Miſſionsdirektion ſelbſt dorthin
gereiſt. Es kam darauf an, daß die großen, von den in Afrika
vorliegenden, ſo durchaus verſchiedenen Miſſionsprobleme Chinas
an Ort und Stelle erkannt und für die Arbeit verwertet wurden.
So reiſte der Jnſpektor Sauberzweig-Schmidt im Auftrage des
Komitees am 27. September 1904 nach Hongkong. Wie die Ueber-
fahrt, ſo waren auch die Viſitationsreiſen in Südching von
ganz ungewöhnlichen Strapazen und Gefahren begleitet. So
mußte der Jnſpektor in Begleitung des Superintendenten
Kollecken-Kanton auf einer 35tägigen Reiſe durch das Gebiet von
Fumui und Thſu-tang-au 22 Tage im ſtrömenden Regen durch
das überſchwemmte Land täglich 7--10 Meilen reiten. Hier hat
er ſich wohl den Todeskeim geholt. Unter ſtetem Kampf mit der
Dyſenterie hat er im Frühjahr 1906 die Synode in Nordchina
geleitet. Nach der Rückkehr nach Hongkong begann die zwölf-
tägige ſüdchineſiſche Generalſynode, die Jnſpektor Sauberzweig
mit Aufbietung der letzten Willenskraft leitete, bis ihn am
14. Mai des Vorjahres der Tod aus ſeiner Arbeit abrief. Die
großen, wertvollen Bruchſtücke ſeiner Berichte und Protokolle er
möglichen es, ſich ein Bild von den Aufgaben zu machen, die

unſerer Arbeit in China harren.
Die ganze Viſitationsreiſe ſtand unter der Loſung: China er-

wacht. Rußlands Niederwerfung durch das Volk, das erſt ſeit
40 Jahren aus mittelalterlicher Barbarei erwacht war, gaben
dem größten Reiche der Welt den Gedanken ein, wie Japan ſtark
zu werden gegen das Abendland. Das erwachende China aber
ſtellt auch der Miſſion eine Aufgabe. Zunächſt wäre eine ſtarke
räumliche Ausdehnung der Arbeit nötig geweſen in Nord
wie in Südchina. Leider fielen die dahinzielenden Anträge des
Viſitators in die Zeit der Defizitnot und mußten abgelehnt
werden. Ferner muß, nachdem das Komitee mit dem Morgen
ländiſchen Frauenverein in glückliche Allianz getreten war, die
Arbeit der Schweſtern draußen neu organiſiert werden,
und die durchaus nötige Ausſendung von Miſſionsärzten
hat wenigſtens zu dem Beſchluß geführt, Shank-wan als ärztliche
Station auszubauen, wenn ſich ein Miſſionsarzt gefunden hat.

Mehr noch hat ſich Sauberzweig-Schmidt um die innere
Durcharbeitung der verſchiedenen Arbeitszweige verdient gemacht.
Aus der Fülle des Materials greift Referent aufs Geratewohl
drei Punkte heraus:

a) Einen miſſionspolitiſchen. Das „Auslandsrecht“
der Miſſionare und Miſſionsgemeinden, das China mit Waffen-
gewalt aufgezwungen iſt, iſt ein großes Hindernis der Miſſions
arbeit. Während die römiſche Miſſion das Stehen unter Recht
ſprechung der europäiſchen Konſuln geradezu mißbraucht hat, hat
es die evangeliſche Miſſion ſchon ſeit 20 Jahren immer vorſichtiger
angewendet. Soll nun ganz darauf verzichtet werden, um der
Miſſion einen Anſtoß aus dem Wege zu räumen, oder iſt nicht
Pflicht, unſere Chriſten, die das Kreug Chriſti ſchon reichlich
genug tragen, vor weiteren Unbilden zu ſchützen Die Shanghaier
onfereng, die zum 100jährigen Jubiläum der Miſſion in China

tagen wird, wird dieſes Problem beſchäftigen.

b) Miſſionstheoretiſch iſt die Frage, ob man den
Chriſten erlauben ſoll, an der Gräberfeſtmahlzeit der

amilienverbände teilzunehmen. Nichtbeteiligung führt zum
usſchluß aus dem Verbande und hat den Verluſt des Anteiles

L Folge, welchen die Mitglieder
tammesvermögens erhalten. Sie ſind zum Teil recht beträcht

lich. Daraus entſteht die ſchwierige Frage, ob man entweder,
die Beteiligung an der Mahlzeit verbietend, zu vielen Aergerniſſen
ein neues fügen ſoll, oder, ſie freiſtellend, den Eintritt ins
Chriſtentum etwa bequemer machen darf!

c) Die dritte Frage iſt miſſionstechnifch. Sie betrifft
die Bibelkolportage, welche ſür China ungeheuer wichtig iſt.

Der Viſitator aber bemerkte, daß die bisherige Art dieſer Arbeit
recht wenig Erfolg hatte.
fand er drei Wege für die Neugeſtaltung der Kolportage. Die
Kolporteure müſſen die Schriftſprache leſen lernen dazu werden
jährlich Kolporteurkurſe eingerichtet. Damit die Arbeit der Bibel
verbreitung nicht bloß auf die Männerwelt beſchränkt bleibt,
müſſen Bibelfrauen zum Vorleſen für Frauen angeſtellt werden,
und um den Jnhalt der Bücher dem Verſtändnis der
Chineſen näher zu bringen, ſollen echt chineſiſche, aber eben chriſt
liche Traktate den Bibelkolporteuren mitgegeben werden. Dazu
wird jetzt mit der britiſchen Bibelgeſellſchaft verhandelt. Der
Redner ſchloß mit der Aufforderung, uns von dem Entſchlafenen
zu dem Entſchluß begeiſtern zu laſſen, ſo wie er für China ſtarb,
für China zu leben und zu arbeiten.

Nach dem Vortrage ſtellte ſich der Nachfolger des Verſtorbenen,
Miſſionsinſpektor Glüer, der Verſammlung vor. Miſſions-
inſpektor Lic. Axenfeld machte die erfreuliche Mitteilung, daß
vorausſichtlich der Jahresabſchluß aus 1906 für die Kaſſe der Ge
ſellſchaft ein günſtiges Reſultat haben wird. Wenn wir aber
viel zu danken haben, weil Gott uns große Sorgenberge abnahm,
ſo werden wir doch nicht aufhören zu bitten, damit nicht wieder
neue Not eintritt.

Schließlich eröffnete der Vorſitzende die Mitteilungen aus dem
Verbandsleben damit, daß er des reichgeſegneten Provinzial
feſtes in Stendal gedenkt und den Termin des diesjährigen
bekannt gibt, welches am 24. und 25. April in Deſſau gefeiert
werden ſoll.

Um die jüngeren Geiſtlichen und Lehrer in unſerer Provinz
zu ſtärkerer Teilnahme an den Miſſionslehrkurſen heranzuziehen,
deren hohe Bedeutung immer mehr bekannt wird, einigt ſich
die Verſammlung nach längerer Beſprechung dahin, die Sächſiſche
Miſſionskonferenz mit begründeter Bitte um reichlichere Bereit-
haltung von Stipendien zu veranlaſſen.

Nach einigen kleineren Mitteilungen, unter denen die Wahl
des bisherigen Jnſpektors der Orientmiſſion, Paſtor Wilde, zum
Miſſions-Jnſpektor mit dem Dezernat für heimatliche Miſſions-
pflege beſonders intereſſiert, ſchließt die Tagung des Verbandes
mit einem Gebet des Paſtors Richter und dem Segenswunſch.

x

In der gleichzeitig tagenden
Neben konferenz der Goßnerſchen Miſſion

ſprach Präſes Dr. Nottrott aus Rantſchi über die Kolsmiſſion,
die er als eine Miſſionsapologie kennzeichnete, indem ſie die Er-
löſungsfähigkeit der Kols bewieſen und gezeigt, wie ein tief-
ſtehendes Volk durch das Chriſtentum ſittlich und ſozial gehoben
wird.

Den Freunden der
Rheiniſchen Miſſion

entwarf Miſſionar Lic. Warneck ein Bild der unaufhaltſam
vorwärtsſtrebenden Batakkamiſſion auf Sumatra, aus welcher wir
nur hervorheben, daß die holländiſche Regierung der Miſſion ſehr
freundlich gegenüberſteht und ſie durch Beihilfen zu Schulen und
Hoſpitälern unterſtützt. Miſſionsinſpektor Haußleiter be-
richtete über die anderen Miſſionsfelder der Geſellſchaft, insbe
ſondere gab er intereſſante Einblicke in die augenblicklichen Ver-
hältniſſe in Südweſtafrika, wo die Miſſion 1907 neue, große
Arbeit zu leiſten hat und auch mit der römiſchen Miſſion ſich
auseinanderſetzen muß, welche dort erntet, wo andere geſäet
haben.

Ueber die anderen gleichzeitigen Verſammlungen vermögen
wir nicht zu berichten.

e

Der Abendgottesdienſt.
Der Eröffnungsgottesdienſt um 6 Uhr in unſerer ehr-

würdigen Marktkirche übte ſeine bewährte Anziehungskraft aus.
Nicht wenige Andächtige ſahen ſich auf Stehplätze angewieſen.
Mächtig erklang das Gemeindelied: „Der du zum Heil erſchienen.“
Für den angekündigten Feſtprediger, Herrn Konſiſtorialrat Blau
aus Wernigerode, den die Beiſetzungsfeier der Fürſtin Otto
zurückhielt, war Herr Paſtor Meinhof eingetreten. Mit ge-
wohnter Meiſterſchaft ſtellte er die jüngſten Ereigniſſe und die
Tagesfragen unſeres kirchlichen und Volkslebens in das Licht des
ewigen Wortes. Die Tagesloſung, Moſe 4, 39. 40: „So ſollſt du
nun heutiges Tages wiſſen und zu Herzen nehmen, daß der Herr
Gott iſt“ uſw. und 2. Cor. 1, 20: „Alle Gottesverheißungen ſind
ja in ihm“ u nahm er zu Ausgangspunkten für eine Reihe
großer Gedanken. Die Miſſionskonferenz iſt diesmal unter dem
friſchen Eindruck des Sieges über eine dem Vaterlande, der Kirche
und dem Reiche Gottes feindſelige Macht zuſammengetreten
Ungebrochen ſteht zwar die ultramontan-jeſuitiſche Geiſtesmacht,
die gefährlichſte Feindin der evangeliſchen Miſſion. Aber Gott
hat uns ein ermutigendes Zeichen gegeben. Die Menſch
heits- und Welt miſſion iſt ein Tun Gottes, dem
wir nur nachzufolgen haben. Die Heidenmiſſion, einſt
eine Sache pietiſtiſcher Kreiſe, dann Kirchenſache, iſt noch nicht,
wie ſie ſollte, Sache der ganzen Chriſtenheit. Aber durch die
jüngſten Kriege iſt den Kulturvölkern des Abendlandes die Er-
kenntnis aufgedrängt worden, daß auch die Heiden Afrikas und
Aſiens das Recht der Zukunft haben, daß insbeſondere die Er-
ziehung der Heiden in unſeren Kolonien eine unſerem Volke von
Gott geſtellte Aufgabe iſt. Was Menſchen nicht konnten, die fern-
ſtehenden Maſſen unſeres Volkes für die Miſſion intereſſieren,
das hat Gott getan. Die frühere Unkenntnis und Gleichgültigkeit
iſt hinfort nicht mehr möglich. Auch ein Bismarck fand Gottes
Hand in der Geſchichte ſeiner Zeit und war, wie er ſagte, immer
froh, wenn er ſah, wo Gott hinauswollte, und wenn er ihm nach-
taſten konnte. Wenn aber Gott etwas tut, ſo will er vorangehend
die Seinen nachziehen. Dann können wir nicht verzagen. Die
große Schuldenlaſt unſerer Miſſionsgeſellſchaft war am Ende des
alten Jahres über Erwarten getilgt. Wenn Gott aber die beſten
Miſſionsarbeiter abruft, deren Erfahrung eben jetzt für ſein Werk
unentbehrlich ſchien, ſo will er zeigen, daß die Stützen ſeines
Werkes nicht Menſchen ſind.

Wenn Gott vorangeht, ſo müſſen wir fleißig arbeiten in Ge-
duld. Gottes Gelegenheiten ſind ſeiner Kinder Aufgaben. Dem
Verlangen des nun für die Miſſion intereſſierten Volkes, von den

u hören, müſſen die Miſſionsfreunde entgegenkommen.
ie müſſen von Gott lernen beſonders in zwei Stücken: Zu den

göttlichen Aufgaben in der Gegenwart gehört die religions-
geſchichtliche vergleichende Forſchung. Will dieſe das Chriſtentum
anderen Religionen gleichſtellen, indem ſie menſchliche Entwicke-
lung an die Stelle der Offenbarung ſetzt, ſo haben die Miſſions
arbeiter die göttliche Ueberlegenheit des Chriſtentums durch den
Nachweis zu bewähren, was es im Unterſchiede von Buddhismus
und Jslam tatſächlich geleiſtet hat. Zum anderen zeigt Gott
gegenwärtig zum Zeugnis wider die Gegner der Volkskirche, daß
er neue Volkskirchen ſchafft und wie er unſere deutſche Volkskirche
haben möchte. Mit dem Geiſte des Evangeliums gerüſtet, kann
ſie allein nicht den römiſchen Jrrgeiſt und Gewiſſenszwang, der
unſer Volk bedroht, überwinden. Die Arbeit an der Miſſion aber
iſt eines der vornehmſten Mittel, einem Volke zum Glauben zu
e Was Gott uns aber tun heißt, können nur betende Herzen
erfüllen.In innige Gebetsworte klang die Predigt aus. Die Antwort
der tief angefaßten Gemeinde war die Schlußſtrophe: „So ſprich

dein göttlich Werde.“

aus den Einkünften des

Als er den Gründen dafür nachging,

Die Abendverſammlung des erſten Konferenz-
tage s

wurde kurz nach 8 Uhr in den „Thaliaſälen“ eröffnet. Der
5 Saal war von einheimiſchen und auswärtigen Miſſions-

unden dicht gefüllt. Nach gemeinſamem Geſang: „Herz und
Herz vereint“ eröffnete
Vorſitzenden Herr Paſtor

in Vertretung des abweſenden
Kamlah Neugattersleben mit

ſchlichtem Gebet um Segen für das Feſt und ein-
leitenden Worten die Verſammlung. Dann begann Herr
Miſſionsinſpektor Lic. AxenfeldBerlin ſeinen eingehenden,
tiefgegründeten Vortrag über das Miſſionsfeſt, feine
Vorbereitung und Geſtaltung. Seit den alten
Miſſionsfeſten eines Volkening u. a., die einſeitige Erweckungsfeſte,
aber Segensquellen und von geſchichtlicher Bedeutung waren,
iſt das Miſſionsfeſt viel allgemeiner geworden, wie denn im
vorigen Jahre allein für „Berlin I“ 1500 Miſſionsfeſte gefeiert
worden ſind. Welche Hinderniſſe ſind daran ſchuld, daß der
Segen nicht größer iſt Das Miſſionsfeſt ſoll ein Tag der
Freude und des Dankes ſein, daß Gott ſeiner Chriſtenheit die
Ehre einer gewaltigen, herrlichen Aufgabe antut und ſich dazu
durch die Tat bekennt. Was dieſe Freude wecken kann, muß das
Feſt fördern, was ſie ſtören könnte, beſeitigen. Denen, welchen die
Miſſion ſchon Herzensſache iſt, ſoll die Liebe dazu belebt und
geläutert werden, denen, die durch die öffentliche Meinung an der
Se oder ihrer Arbeitsweiſe irre geworden ſind, ſoll durch die
Erkenntnis der Gotteswege in der Miſſion die Freudigkeit
wiedergegeben werden, die große Menge der Neugierigen ſoll durch
die Schilderung von Heidenleben und Chriſtenleben aus der
Miſſion angefaßt werden. Wie aber Miſſiorsfeinde in Freunde
verwandelt werden können, zeigt der Bericht des Petrus vor der
Urgemeinde in Jeruſalem. Die letzte Wurzel des Widerſpruchs
bleibt dies, daß der natürliche Menſch vom Geiſte Gottes nichts
vernimmt. Wos ich für mich ſelbſt als entbehrlich anſehe, dafür
werde ich nicht Arbeit, Gut und Leben daran ſetzen, um es andern

bringen. Unbekehrte treiben kein Bekehrungswerk. Für die
iſſion gewinnen, heißt für Jeſus gewinnen. Es fehlt das Beſte,

wenn die Gewiſſen nicht getroſfen werden Es droht aber
unſeren Miſſionsfeſten nicht nur die allgemeine Gefahr der Ver
äußerlichung, auch die beſondere, daß die Kollekte zum Haupt
zweck wird. Wo der höchſte Zweck erfüllt wird: die Verkündigung
des Evangeliums, veranſchaulicht und beſtätigt durch die Miſſions
erfahrung, da wird nach dem Worte: Gebet, ſo wird euch gegeben!
auch der bare Erfolg nicht ausbleiben. Der innere ſtehe immer
voran: die Anziehungskraft des Herrn muß auf die Gemeinde
wirken, bis ſie magnetiſch geworden iſt. Von jedem Miſſions-
feſte muß eine Kraft ausgehen als Same miſſionariſcher Tat.
Jm Hinblick auf dieſes Ziel iſt an den Vorbereitungen und Ver-
anſtaltungen zum Feſte nichts mehr unwichtig. Sie werden ſich

verſchieden geſtalten, je nachdem es ſich um ein Provinzial oder
Ephoral- oder Parochialfeſt, ein ſtädtiſches oder ländliches, ein
ſtehendes oder wanderndes uſw. handelt. Wegen der Provinzial
feſte wird auf die darüber erſchienene beſondere Schrift verwieſen
Von dem Segen eines ſtehenden Feſtes für einen Kirchenkreis
werden zu wenige berührt. Die Heidenmiſſion gehört zur nor-
malen Betätigung eines geſunden Gemeindelebens, ſo ſollte denn
jede Gemeinde an einem. beſtimmten Tage ein jährliches Miſſions-
feſt feiern.

Jm übrigen laſſen ſich bei der Verſchiedenheit der örtlichen
Verhältniſſe, der Perſonen, der Volksart, der kirchlichen Sitte keine
allgemein gültigen Regeln aufſtellen. Dageßen gab der Vor-
tragende aus der Erfahrung zahlreiche Winke zu freier Ver-
wertung. Nur einige davon können hier Platz finden. Die Vor-
bereitungen wollen rechtzeitig begonnen, ein günſtiger Tag ge-
wählt und auf allerlei Weiſe zeitig bekannt gemacht ſein. Ein
Feſt in der Woche findet leichter einen Feſtprediger. Die Stadt
nahm Rückſicht auf das Land, das nur im Sommer ſein Feſt
halten kann. Jm Falle der Feier im Freien will einfallende un-
e Witterung in Rechnung gebracht ſein. Man ſorge nachlustwahl, Zuſammenſtellung und Maß für ein gutes Programm

Die Feſtredner müſſen Reihenfolge, Gegenſtand und Umfang ihres
Vortrages e Die Predigt gebe man heimatlichen
Mitarbeitern, den Miſſionar, der doch auf Erholungsurlaub iſt,
laſſe man nur erzählen. Hat er vorher ſchon den Kindern erzählen
können, ſo bringen dieſe dann zum Danke die Erwachſenen mit.
Werden in der Nachverſammlung Anſchauungsgegenſtände ausder Heidenwelt, des Abends gute Lichtbilder rgeſiſet, ſo wird
ein fehlender Miſſionar von der Gemeinde nicht vermißt. Wie
der Miſſionar draußen erfinderiſch ſein muß, den eingeborenen
Chriſten kleine und große Dienſte zuzuweiſen, an denen ſie ſich
üben und für die Miſſion erwärmen können, ſo wird dies auch der
Feſtveranſtalter tun müſſen. Man ſoll Menſchen Gelegenheit geben,
etwas für den zu tun, der für uns alles getan hat. Hat ein
Miſſionar zugeſagt, ſo intereſſiert man für ihn im voraus durch
Erzählen aus ſeiner Arbeit nach den Berichten ſeiner Geſellſchaft,
auch in der Lokalpreſſe. Der Abkündigung des Feſtes fehle die
Bitte um Segen nicht, die Fürbitte erweckter Gemeindeglieder
werde angeregt. Der Nachverſammlung, die leichtere Speiſe zu
bieten hat, darf doch das Salz nicht fehlen; die Schilderung ſei
anſchaulich, die Erzählung ſpannend, alles volkstümlich, ohne
banal, gehaltvoll, ohne gelehrt, erbaulich, ohne füßlich zu ſein;
ſtatt Ueberſchwänglichkeit herrſche ſchlichte Wahrheit und Klarheit.
Feiner Humor hat ſein Recht am rechten Orte, die ſittlichen Zu-
ſtände der Heiden wollen durchaus zart und ernſt behandelt ſein.
Jn der Nachverſammlung wurde reichlich geſungen, aber nur
nach Liederzetteln oder -Büchern. Die Bewirtung ſei durchaus
einfach. Zweckmäßig iſt es, wenn Pfarrhaus und Gemeindeglieder
übereinkommen, daß dazu jeder Lebensmittel nach Vermögen un-
entgeltlich liefere, die dann während und nach der Nachfeier zum
Beſten der Miſſion verkauft werden. Die Beſucher von Nachbar-
dörfern ziehen in geordnetem Zuge heim, der Lehrer mit der
Jugend unter geiſtlichen Volksliedern.

Der u dankte dem Vortragenden und
forderte zur Meinungsäußerung auf. Herr Paſtor Reinert-
Kloſtermansfeld ſprach dann ermutigende Worte über das Zu-
ſammentreffen der Miſſionsfeſte mit den immer zahlreicheren
weltlichen Vergnügungen; die Wenigen, die nach etwas Ernſtem
verlangen, kommen doch. Herr Konſiſtorialrat Siegmund-
Schultze rühmte als Hauptfeſtſegen die Betätigung der Gemein-
ſchaft. Darum ſolle die Liturgie nicht zu kurz kommen, und an
der Predigt ſei das Beſte das Zeugnis von dem, was Predigerund Gemeinde eint. Soll der Beränſerlichong vorgebeugt werden,

ſo verlege man die Miſſionsfeſte nicht ohne Not aus der Kirche
ins Freie. Trotz mancher Fehler dürfen wir ſagen, daß wir uns
in aufſteigender Linie bewegen und auf den Herrn, unſeren beſten
Lehrer, trauen Herr Paſtor Richter meinte man müſſe im
Empfehlen der Kollekten weniger zaghaft ſein mit Berufung auf
das Wort des Herrn: „Geben iſt ſeliger denn Nehmen“ und
auf die ausführliche Kollektenempfehlung des Apoſtels im zweiten
Corintherbriefe. Er findet den beſonderen Vorzug des deutſchenMiſſionsfeſtes darin, daß es volkstümlich und daß es gemütvoll

ſei. Herr Paſtor Meinhof wies, wie es bei Miſſionsfeſten
geſchehen ſoll, auf einige gute Schriften, welche ausliegen,
empfehlend hin. Jn ſeinem Schlußworte gedachte der Vor-
tragende des heimgegangenen Miſſionsdirektors Buchner als
eines Vorbildes für Miſſionspredigt und Erzählung.

Das Schlußgebet der ſo anregenden Verſammlung ſprach Herr
Miſſionsinſpektor Lic. Trittelvitz; die Verſammlung ſang:
„Breit' aus die Flügel beide.“ Möchte der zweite Miſſions-
feſttag ſeinen Teilnehmern nicht minder reichen Gewinn bringen!

Verantwortlich Für Volttik und Feuilleton Dr. Walther Gedensleden
für Grovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. AB die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeuunng in Halle a. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge Adernimmt die Redattion keinerlei Derpflichtungen. Sendungen, wel
eventuel zurlücgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.



PortlandCement Fabrik
Halle a. S. in Halle a. 6.

Die Aktionäre unſerer Geſell
ſchaft werden hierdurch zu der am
Sonnabend, d. 2. März a cr.
vormittags 11 Uhr im Hotel
„Stadt Hamburg“ hier ſtatt
findenden ordentlichen General
verſammlung ergebenſt ein
geladen. t

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Geſchäfts

berichtes, der Bilanz, ſowie derGewinn und Verluſt Jtechnung

über das Jahr 1906.
Entgegennahme des Prüfungs
berichtes des Aufſichtsrates.3. Veſchlußfaſſung über Bilanz

und Gewinn und Verluſt
Rechnung und deren Geneh
migung, ſowie Beſchlußfaſſung
über Verwendung des Rein-
gewinnes.

4. Entlaſtung des Aufſichtsrates
und des Vorſtandes.
Die Aktionäre, welche der General

verſammlung beiwohnen wollen,
haben ihre Aktien bis ſpäteſtens
72 Stunden vor Beginn der
Generalverſammlung bei dem
Magdeburger Bankverein in
Magdeburg, oder bei dem Bank-
hauſe H. F. Lehmann inHalle a. S., oder im Geſchäfts

D

von einem deutſchen Notar er-
teilten Beſcheinigungen über dieHint von Aktien der Ge aufgestellt haben, die wir zur Aufbewahrung von Sparkassenbüchern, Dokumenten und Wertpapieren in geringeremh dina von atteen der Er Umfange ebenfalls unter eigenem Verschluss des Mieters zum jährlichen Mietspreise von
ſellſchaft.

Halle a. S., d. 7. Jebr. 1907.
Der Aufſichtsrat.

Heinrich Lehmann, Vorſitzender.

Magdeburger Privat-Bank.
Magdeburg und Hamburg.

AKtien- Kapital 24 000000. Mark.

Filialen in
Eislehen, Erfurt, Halherstadt, Halle a. S., Nordhausen, Sangerhausen, Weimar.

Zweigniederlassungen:
Aken, Arendsee i. A. Barby a. E., Burg b. Magdeburg, Calbe a. S., Calbe a. Milde,
Egeln, Eilenburg, Frankenhausen, Gardelegen, Greussen, Helmstedt, Hettstedt,
Merseburg, Neuhaldensleben, Oschersleben, Osterburg, Osterwieck a. H., Perleberg,
Quedlinburg, Schönebeck a. E., Sondershausen, Stendal, Tangerhütte, Tangermünde,
Thale a. H., Wernigerode a. H., Wittenberge (Bez. Potsdam), Wittenberg (Bez. Halle S.).

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass wir in unserer feuer- und einbruehsicheren

Stahlkammer Anlage
(okale der Geſellſchaft Neue neben den Stahlsechrankfächern (Safes), die wir zu Preisen zwischen 8.-- bis 20. MK. p. a. vermieten, noch

Promenade 3 hier, zu deponieren, n rnwoſelbſt auch die Einlaßkarten in
Empfang genommen werden
können. Die Stelle der Aktien
vertreten bei dieſer Hinterlegung
auch die von der Reichsbank oder

Jl

Mark 4,dem geehrten Publikum zur Verfägung stellen.
Nähere Auskunft erteilen wir bereitwilliggt an unserer Kasse und senden auch die Bedingungen auf

Die Besichtigung ist jederzeit gern gestattet,

Sicherheits-Seilwinden wunsen gern ein.

zum Aufwinden e
von t Sine e bestens empfohlen.
Prabtieh!

ßevöhrt!

Prospekt gratis.

Ph. Iavfarth c 0o. rer

CXCXÜÄXÖCXCAadaa eBriearten billigſt bei 1878
6. Zechmeyer, Nürnberg.

W Preisliſte gratis. W

Lob
zu Kauf und Miete bei
J. Iythall. Ialle a. 9

F W Blüthner-Flügel,
x vorzüglich erhalten, äußerſt
preiswert zu verkaufen.

J V Unsere Dienste für die Vermittlung aller banKgeschäftlichen TransgakKtionen halten wir

Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, Halſe a. S.

Telegramm- Adresse
Privat- Bank MHallesaale. Poststrasse 12. Pernsprocher 335 und 405.

[1897

Hallescher Bank- Verein

von [1870Kulisch, Kaempf e Co.Status ultimo Januar 1907.
Ativa.Kassen-Bestand mit Einschluss des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank A. 224 122Lombard-Konto 90986078Weehsel-Bestän de 4676 339Eſfektonmn 255 500Sorten und Kupons 50 743Debitoren in laufender Rechnung. I1 662 886
Diverse Debitoren 6833 197PaSsSsiVa.

Aktien- Kapital 9000000Depositen mit Einschluss des Scheckverkebhrs „14706 081

Akzepte 2638 866Kreditoren in laufender Rechnung. 22997 658
Diverse Kreditoren „5 502 923eserve- und Delkredere- Fonds 2 216 854Keformrealgymnaſium und Realſchule

Naumburg a. S.
Beginn des neuen Schuljahres Donnerstag, den 11. April.

Aumeldungen für alle Klaſſen der Realſchule und des mit ihr in
den drei unkerſten Klaſſen gemeinſamen Realgymnaſiums nimmt der
Unterzeichnete ger Geeignete Penſionen werden nachgewieſen.

Schulgeld 130 Mk. jährlich. 1160Naumburg S., d. 1. Febr. 1907. Fiäscher, Realgymnaſialdirektor.

Vratzke und Steiger,
Edelschmiede, Halle a. S., Pogtstrasse,

Während der Schulzeit iſt eine nahrhafte und trotzdem
leicht verdauliche Speiſe notwendig.

Dr. Oetler“s
Vanille- Pudaing- Pulver

geben mit Milch dieſe Kraftnahrung.

e

(Caramel-Malz-bier

Societäts Brauerei
aus der

Bieres Für Halle a. S. und VUmgebung

der Firma Alfrecd Scheibe,
Exportbierhandlung.Fernruf 398.

Inh. Drescher Tröndle, Rollsdorf a. See
Mit heutigem Tage übergaben wir die Vertretung unseres rühmlichet bekannten

von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. Ileiserkeit, empfiehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.
Joh. Miütlacher,

Poststr. 11. Tel. 2155.

Preiswertes Angebot

Gognases,
Fechten Mereier Cognae
der Firma Mereier La Roche Co.
im deutschen Zollgebiet fertig-
gestellt, versende ich in Kisten,
à 12 Plaschen Originalfüllung mit

II. 19., 50
inkl. Glas und Verpackung.

in

C. G. Canit2,

Karlstrasse 4.

Ich bin beim Königl. Amts- und Landgericht
in Halle a. S. als [1677Rechtsanwalt
zugelassen, Bureau: Gr. Ulrichstr. 63 II, Ecke Gr. Steinstr.

Sprechstunden: 31-7 Uhr nachmittags. Fernruf 702.

Dr. jur. Albert Müller, Bechtsanwalt.

Königstädtische höhere Maädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Se lekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. Anmeldungen werden Montag undDonnerstag 2—3 Uhr angenommen. wen [1531

L. Staabs, Schulvorſteherin.

Lanolin- Toilette Cream.1 Stück 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.

höh. Töchterſch.Penſionat a vier Bad Jlmenan i. Thür.
Ged. wiſſenſchaftl. Unterricht f. ſchulpfl. u. konfirm. Mädch.
Gründl. Ausb. in Küche u. Haush. Franz. u. r im Hauſe.
Erfolgr. Aufenthalt f. ſchwächl. Kinder u. jg. Mädchen (kräft.
Gebirgsluft, geſch. Höhenlage, 560 w, geſ. Winterklima). Tägl.
kl. u. gr. Ausfl. in d. herrl., waldr. Umg. Herzl. Familienl. Vorz.

R Empf. Jlluſtr. Proſp. d. Malwine Mahr, gepr. Schulvorſt.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Ha

„Pfeilring“ Lanolin-Cream

Nur die Marke Pfeilring“ van eureh e
gibt Gewühr für die Echtheit unseres

Man Verlange nur [1866

und weise Nachahmungen zurück.

lavolin Fabrik Iartnitenlelde. Caer er rin

S Louis Ascher,ne ePauluskirche.
Freitag, den s. Februar er. abends 7 UVhr:

Konzert
M 2um Besten der Volks Lesehalle
unter gef. Mitwirkung von a) Frau Professor M. Schmidt-Haym
(Sopran), b) Fräulein Hella von Bronsart- Dresden (Alt), c) Hrn. J
Opernsänger Max Birkholz (Bass), d) Hrn. Professor O. Reubke
(Orgel), e) Hrn. Hans Schmidt (Violine), Hrn. Otto Schwendler J

(Violoncello). Orgelhegleitung: Herr Fr. Roeser- Leipzig.
Programm Praeludium für Orgel von Bach. Sopran- J

Arie a. d. Kantate am 1. Advent v. Bach. Alt-Arie aus
„Messias“* v. Haendel. Zwei Violinstücke v. Bach und J
Mozart. Busslied v. Beethoven für Bass. Zwei Suiten-
Sätze für Orgel, Violine u. Cello v. Rheinberger. Duett
für Sopran und Alt a. d. G-dur-Messe V. Bach (bearb.
v. Rob. Franz). Zwei Stücke für Violoncello v. Corelli
u. Schumann. Drei geistliche Lieder für Alt v. Frank
und Bach. Bass-Arie aus „Josua“ v. Haendeoel.

Karten zu 3,00, 2,00 und 1,50 Mk. in der Hofmusikaltenhdg.
Reinhold Koch, Alte Promenade Nr. Ia, (Fernspr. 1199).
Mit Räücksicht auf den gemeinnützigen Zweck erbitten regen

Besuch des Konzertes
Universitäts-Kurator Meyer, Professor Dr. Conrad,

Geh. Reg.-Rat. Geh. Reg.-Rat.

S-SGSCGCSGGSGSGGGGGSGGGSGVGGIIPCccſff.. a
Amthor'sche Höhere Handelslohranstalt

Gegründet 1849. zu GeraeR. Drei Abteilungen.
Behördliche Beihbilfe. Reifezeugnisse hberechtigen für den einjährig-

freiwilligen Mitärdiengt. Mit Quarta beginnend. Sehulpensionat.
Anfang des Sehuljahres am S. April. Prospekte kostenlo

Charlottenburg. Salzufer [6.
Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33,

18



Gedenktage.
8. Februar.

1725. Peter der Große geſtorben.1763. r Staatslotterie wird in Preußen eingeführt.

1818. Der Maler Wilhelm Camphauſen geboren.
1819. Der Dichter Wilhelm Jordan geboren.
1828. Der fronzöſiſche Schriftſteller Jules Verne geboren.
1848. Unruhen in München.
1871. Der Maler Moritz von Schwind geſtorben.
1874. Der Schriftſteller David Friedrich Strauß, Verfaſſer von

„Das Leben Jeſu“, geſtorben.
1877. Die Reichsjuſtizgeſetze werden publiziert.
1882. Der Dichter Berthold Auerbach geſtorben.
1888. Die Militärvorlage wird vom Reichstag en bloc an-

genommen.
x

Tagesſpruch: Frage nicht, was and're machen,
Sieh' auf deine eig'nen Sachen.

Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Februar.

Züchterkurſus in der Landwirtſchaftskammer.
Wie wir bereits in unſeren Veröffentlichungen darauf hin

wieſen, hat die Landwirtſchaftskammer für den 7. und 8. Februar
einen Spezialkurſus für Tierzucht veranſtaltet. Dieſer Kurſus
wurde nun heute morgen 9 Uhr von dem geſchäftsführenden
Direktor der Landwirtſchaftskammer, Herrn Oekonomierat
Dr. Rabe, eröffnet. Mehr als 200 Herren aus allen Teilen der
Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten war
ſchienen, um an dieſer Veranſtaltung teilzunehmen.
auch dies ein Beweis dafür, wie ſehr in den letzten Jahren das
Intereſſe an der Tierzucht in unſerer Provinz gewachſen iſt und
wie ſehr es ſich die Landwirte angelegen ſein laſſen, ſich über alle
züchteriſchen Fragen zu orientieren, um mit ihrem Betriebe auf
der Höhe zu bleiben. Jedenfalls hat die Landwirtſchaftskammer
mit der Einrichtung dieſer Kurſe wieder einmal das Richtige
getroffen und wir können ihr nur zum Gelingen auch dieſer Ver-
anſtaltungGlück wünſchen. Anmeldungen zum morgendenTage,
an welchem über Fragen der Fütterung, Pferdezucht, Seuchen
bekämpfung, Rindvichzucht, Schafzucht geſprochen wird, ſind noch

zuläſſig.

Der neue Tarif der Halleſchen Straßenbahn,
der am 15. März gleichzeitig mit der Anſtellung von
Schaffnern in Kraft treten ſoll, iſt ſeitens der Auſſichtebehörde
genehmigt worden. Danach werden die Koſten der Fahrt auf ver
ſchiedenen Linien ſich wie folgt ſtellen: Linie I: BahnhofMühlweg-
Kirchtorecke oder umgekehrt 10 Pfg., Bahnhof bis Endpunkt Giebichen-
ſtein oder umgekehrt 15 Pfg., Markt- Giebichenſtein oder umgekehrt
10 Pfg. Linie II Bahnhof bis Erneſtusſtraße oder umgekehrt 10 Pfg.,
Bahnhof bis Cröllwitz oder umgekehrt 15 Pfg., vom Kaiſer Denkmal
bis Cröllwitz oder umgekehrt 10 Pfg. An Vergünſtigungen
werden gewährt Für Kinder bis zu zehn Jahren werden im Geſchäfts
zimmer für 1 Mk. vertauft: 15 Stück Marken für 10 Pfg.Strecken
oder 10 Stück Marken für 15 Pfg.Strecken. Für Erwachſene werden
ſog. Gutſcheinhefte und zwar für den Betrag von 5 Mk. ein Heft mit
120 Gutſcheinen à 5 Pfg. herausgegeben. Für die Benutzung dieſer
Gutſcheine werden die näheren Beſtimmungen noch bekannt gegeben.

Dem Bericht der Walderholungsſtätte Heide über das
vierte Geſchäftsjahr 1906 entnehmen wir im Auszuge folgende
Mitteilungen: Die Walderholungsſtätte Heide wurde am 7. Mai
mit 16 Pfleglingen eröffnet und am 23. September mit 12 Pfleg-
lingen geſchloſſen, war alſo 140 Tage im Betriebe. Die Leitung
der Stätte war wie im Vorjahre der Schweſter Gertrud
Peemüller vom Emmaus-Verbande in Berlin übertragen.
ihr war das im Vorjahre tätige Perſonal tätig. Als ärztlicher
Beiſtand fungierte wie bisher Herr Dr. Gäbelein in Nietleben.
Die Stätte wurde von 148 (130) die eingeklammerten Zahlen
ſind die des Vorjahres männlichen Pfleglingen im Alter von
11 bis 72 Jahren mit zuſammen 4006 (3198) Pflegetagen und von
167 (44) weiblichen Pfleglingen im Alter von 14 bis 68 Jahren
mit zuſammen 4708 (957) Pflegetagen beſucht, ſo daß an 140 (133)
Kalendertagen 315 (174) Pfleglinge mit zuſammen 8714 (4155)
Pflegetagen in Frage kommen. Die Stätte war daher täglich
durchſchnittlich von 62 (32) Pfleglingen beſucht, die geringſte Be
legung betrug 12 am 23. September, die höchſte 90 am 31. Juli;
die männlichen Pfleglinge beſuchten die Stätte durchſchnittlich 27
(24), die weiblichen 28 (21) Tage. Die Pfleglinge ſtanden im
Alter von 11 bis 72 Jahren. Die Einweiſung in die Wald-
erholungsſtätte war bedingt durch allgemeine Erkrankungen, ſowie
durch örtliche Erkrankungen, und zwar der Organe des Halſes,
der Bruſthöhle, der Bauchhöhle, der Nerven, der Knochen und Ge-
lenke. Von den in die Heilſtätte eingewieſenen 315 Pfleglingen
wieſen 267 Gewichtszunahmen auf. Die geſamte Zunahme betrug
1010 Pfund gegenüber 2316 Pfund Abnahme. Der Rechnungs-
Abſchluß pro 1906 balanziert in Einnahmen und Ausgaben mit
12 518,84 Mk. Wie in den Vorjahren, ſo ſind auch im Jahre 1906
in dankenswerter Weiſe folgende Beihilfen zugegangen, und zwar

Halle a. S. 1000 Mk., von der
Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt in Merſeburg ein-
malig 200 Mk., und laufende Beihilfen 1069,35 Mk. Aus der
Rechnungsüberſicht geht hervor, daß 2345,17 Mk. zu Neu-
anſchaffungen, und zwar für eine Unterkunftshalle von 60 qm
Grundfläche (1243,46 Mk.) ſowie eines eiſernen Herdes (372,65
Mark) und je 50 Ausſtattungen für Pfleglinge (516 Mk.) ver-
wendet wurden. Um die Erhöhung der Preiſe für Fleiſch und
ſonſtige Naturalien auszugleichen, mußten wir uns entſchließen,
die täglichen Pflegekoſten von 70 auf 80 Pfg. zu erhöhen. Vor Er-
öffnung der Stätte, und zwar durch Mitteilung des Königl. Land-
rates des Saalkreiſes vom 11. April 1906, der ſich auf einen Be-
richt des Königlichen Kreisarztes, Geh. Medizinalrates Dr. Fielitz
ſtützt, wurde uns aufgegeben, eine Trennung der Pfleglinge dahin
vorzunehmen, daß die Tuberkulöſen von den Rekonvaleszenten
anderer ſchwerer Erkrankungen abgeſondert würden, ſowie daß die

von dem Magiſtrat der Stadt

Stätte an die Waſſerleitung Dölau angeſchloſſen würde.
Forderungen mußten wir ablehnen, weil es für uns ſehr ſchwierig,
wenn nicht unmöglich ſein würde, Tuberkulöſe und nicht Tuber-
kulöſe zu unterſcheiden, und dann aber auch, weil die Abſonderung
der Tuberkulöſen eine unmenſchliche Maßregel ſei, die nichts
anderes bedeute, als dieſe Kranken als gefährlich zu brandmarken,m er verſehen ſei.Gelegentlich einer Reviſion der Walderholungsſtätte wurde die
Frage der Trennung der Tuberkulöſen von den übrigen Pfleg-
lingen wiederum erörtert und der Verwaltung die Trennung,
wenn irgend möglich, empfohlen. Dieſe Trennung würde die Er
richtung von je zwei Erholungsſtätten für Männer und für
Frauen, alſo vier zuſammen, bedingen, welcher Umſtand aus
finanziellen Gründen die Durchführung unmöglich macht.
Herr Regierungspräſident in hat ſich bereit erklärt,

nung in and wirtſchaft zur Er-weiterung der Stätte auf im ganzen 2 Hektar einzuholen; wirwerden dieſes Angebot annehmen, wenn raſſicgt in welcher Form

die Trennung der männlichen und weiblichen Pfleglinge vor

ſowie weil die Stätte mit geeignetem Trinkwa

die Genehmigung des Miniſters für

genommen werden ſoll.
Das Konzert zum Beſten der Volksleſehalle, welches morgenFreitag) in der Pauluskirche t e dem aügemc laſen

Intereſſe nochmals wärmſtens empfohlen. Nicht nur verdient der ge

1. Beilage zu Nr. 65 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

meinnützige Zweck der Veranſtaltung (der Erlös ſoll der verdienſtvollen
Einrichtung der Volksleſehal le zugute kommen) eine allſeitige
Unterſtützung, auch die Veranſtaltung ſelbſt. gewährleiſtet durch die
Mitwirkung der wiederholt ſchon namhaft gemachten ſieben wertge-
ſchätzten Künſtler hervorragende muſikaliſche Genüſſe. Billettverkauf
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Vereinshausvorträge. Der nächſte Vortrag am Freitag, den
8. Februar, wird ausnahmeweiſe ſchon um X5 Uhr im größten Auditorium
des Seminargebäudes der Univerſität beginnen. Herr Geh.Rat Prof.
Dr. Wohltmann wird über „Kultur- und Vegetations-
bilder aus unſeren Kolonien“ ſprechen und dabei 80 Licht
bilder nach eigenen Aufnahmen vorführen. Das aktuelle Thema wird
eine große Beſucherzahl herbeiführen, deshalb möge der Hinweis, daß
der Vortrag präzis 25 Uhr beginnt, von allen beachtet werden.
Eintrittskarten ſind in der Buchhandlung von Dr. Niemeyer, Große
Steinſtraße 77/78, bei Wiſchan u. Burkhardt, Breiteſtraße 30 und beim
Direktor des Vereinshauſes, Kleine Klausſtraße 16, ſowie am Saal-
eingang des Seminargebäudes zu haben.

Der Verein ehem. 10 er Huſaren von Halle a. S. und
Umgegend hält am kommenden Sonnabend, den 9. d. Mts., im Saale
des „Weißbier-Salons“ ein Wintervergnügen anſtelle des Stiftungsfeſtes
ab, wozu Freunde und Gönner und ehem. Kameraden des Regiments
gern geſehene Gäſte ſind.

Der Verein der Militäranwärter hält Sonnabend, den 9.
ds. Mts., abends 8 Uhr im „Schultheiß-Reſtaurant“, Poſtſtraße 5,
Monatsverſammlung ab, in welcher außer der Beratung der auf der
Tagesordnung zum Verbandstage ſtehenden Anträge eine Neuwahl für
den verſetzten 1. Vorſitzenden ſtattfinden wird. Nach der Verſammlung
Jan eines Vereinsmitgliedes. Militäranwärter haben als Gäſte

utritt.
Der Verein ehemal. 67er ehrte in ſeiner geſtern abend ab

gehaltenen Verſammlung zunächſt das Andenken an das dem Verein
faſt ſeit ſeinem Beſtehen angehörte verſtorbene Mitglied Boenicke
durch Erheben von den Plätzen. Danach gelangte der Bericht über das
letzte (18.) Vereinsjahr zum Vortrag. Die Kaſſen ſowohl als die
übrigen Vereinsverhältniſſe lauteten günſtig. Der Verein zählt 105
Mitglieder. Sieben Kameraden konnte das Vereinsabzeichen für
zehnjährige Mitgliedſchaft verliehen werden. Von dem Jnhalte einer
Eingabe ſeitens der Württembergiſchen Haft- und Privatverſicherung
wurde Kenntnis gegeben, ſowie beſchloſſen, ſich an der zur Errichtung
eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. in Straßburg veranſtalteten
Sammlung nicht zu beteiligen.

Der l. kommunale Bezirksverein feierte geſtern abend im
großen Saale der „Kaiſerſäle“ ſein 25 jähriges Beſtehen durch ein
Konzert der Henſchelſchen Muſikkapelle, geſangliche und deklamatoriſche
Darbietungen und einen Ball. Nach einigen einleitenden Muſikſtücken
ſprach Frl. Breiter einen ſinnigen Prolog, der auf das Jubelfeſt Bezug
nahm. Nach einem weiteren Muſikſtück hielt der Vereinsvorſitzende,
Herr Kauſmann Richard Aßmann, die begrüßende Anſprache,
gedachte in Kürze der Geſchichte des Vereins und brachte am Schluß
der Rede das Hoch auf den Kaiſer aus, in das die Feſtgeſellſchaft leb
haft einſtiimmte. Frau Maria Pickert erfreute die Zuhörer durch ihre
geſanglichen Vorträge. Von denſelben ſind zu nennen: „Die Muſik
der armen Leute“ und „Das trutzige Diandl“. Nicht minder beifällig
aufgenommen wurde die Arie aus „Stradella“ und das Lied aus
Mignon „Kennſt du das Land“, vorgetragen von einer anderen
Dame und das „Rondo brillante“ des Herrn stud. phil. Borning. Große
Heiterkeit erregte die Darbietung „Ein Beſuch vom Lande“, vorgetragen
von Frau Pickert und Fil. Schlomka. Die zahlreiche Feſtgeſellſchaft
wurde durch das Gebotene in angenehmſter Weiſe ſtundenlang unter
halten. Herr Rechtsanwalt Her zfeld ſtattete im Namen der übrigen
Vertreter kommunaler Vereine dem Feſtverein für freundliche Aufnahme
beſten Dank ab. Herr Kaufmann And res gedachte der Mitwirkenden,
die zum Gelingen des Feſtes ſehr beigetragen haben. Ein eigens zu
der Feier gedichtetes Lied wurde von der Feſtgeſellſchaſt mit viel Ver
gnügen geſungen. Ein Ball hielt die tanzluſtige Welt noch lange in
fröhlichſter Stimmung vereinigt.

Der Haus- und Grundbeſitzer-Verein hielt geſtern abend im
kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ ſeine Genexalverſammlung ab. Den
Vorſitz führte Herr Baumeiſter Gygas, der die zahlreich Erſchienenen
herzlich begrüßte. Der ſehr umfangreiche Jahresbericht brachte alles
das, was der Verein im Jahre 1906 im Jntereſſe ſeiner Mitglieder
geleiſtet hat. Die wirtſchaftliche Lage des Halleſchen Hausbeſitzers hat
ſich im Verhältnis zu früheren Jahren gebeſſert. Die Zahl der leer-
ſtehenden Wohnungen und Geſchäftsräume verminderte ſich, ſo daß
erhebliche Mietsausfälle weniger zu beklagen waren. Die Zahl der
Mitglieder ſtieg von 2138 auf 2313. Die Kaſſenverhältniſſe des Vereins
geſtalten ſich wie folgt: Einnahmen 3865,38 Mk., Ausgaben 2913,34 Mk.,
Beſtand 952,04 Mk. Der Jahres- wie der Kaſſenbericht wurden mit
Befriedigung entgegengenommen und die Entlaſtung ausgeſprochen
Jn den Ausſchuß wurden wiedergewählt die Herren Juſtizrat
Dr. Lembſer, Rentier Knabe und Gerichtsſekretär Bruß. Jn
den Vorſtand wurde gewählt an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn
Direktor Tribius Herr Fabrikant Greßler und an des letzteren Stelle
in den Ausſchuß Herr Rechtsanwalt Her zfeld. Hierauf hielt Herr
Rechtsanwalt Herzſeld einen Vortrag über den Entwurf des Geſetzes
zur Sicherung der Bauforderungen.

Lehrerinnenverein. Herr Privatdozent Dr. med. Döllken
aus Leipzig wird am Freitag, abends 8 Uhr im größten Auditorium
des Seminargebäudes der Univerſität einen Vortrag über „Das Ver-
brechen und ſeine Urſachen“ halten. Er wird dabei beſonders
die Kinder und Jugendlichen berückſichtigen und ſeinen Vortrag
durch Lichtbilder erläutern. Die Mitglieder des Lehrervereing ſind zu
dem Vortrag geladen, auch andere Gäſte ſind willkommen.

Die diesjährige Hauptkonferenz der Lehrer und Lehrerinnen
an unſeren ſtädtiſchen Volksſchulen findet am 20. d. Mts., früh 94 Uhr
im Saale der alten Volksſchule ſtatt. Konferenzleiter iſt der Königl.
Kreisſchulinſpektor Herr Stadtſchulrat Brendel. Als Referent wurde
Herr Lehrer Koberſtein beſtimmt, der über das von der Königlichen
Regierung geſtellte Thema „Was kann die Schule für die ſchul
entlaſſene männliche Jugend tun ſprechen wird.

Der Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der
Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt (Hauptverein)
hält ſeine ordentliche Mitgliederverſammlung
am Sonnabend, den 9 Februar, nachmittags 4 Uhr im „Grand
Hotel Berges, vormals Bode“, hier, mit folgender Tagesordnung
ab: 1. Geſchäftsberichh und Rechnungslegung für 1905,06.
2. Neuwahlen von Ausſchußmitgliedern. 3. Anſchluß des Vereins
an die Zentralſtelle für Volfswohlfahrt in Berlin. 4. Bericht
über den Bau der Kinderheilſtätte. 5. Ankauf eines Garten
grundſtückes bei der Kinderheilſtätte. 6. Aufnahme eines hypo-
thekariſchen Darlehns. 7. Beſchlußfaſſung über die Erwerbung
der Rechte einer milden Stiftung und über die hierzu erforder-
liche Abänderung der Satzungen. 8. Fürſorge für unheilbare
Lungenkranke. 9. Verſchiedenes. Mit der Einladung wurde
zugleich der umfangreiche Jahresbericht verſendet. Der Verein
zählte Ende März 1906 Mitglieder in Halle 640, Wittenberg 30,
Schönebeck 103, Mühlhauſen 138, Erfurt 575, im übrigen Ver-
einsbezirk 307, zuſammen 1793. Die Einnahmen betrugen
8798,42 Mk., die Ausgaben 6584,78 Mk., bleibt ein Beſtand
von 2213,64 Mk.

Sonderzug zum Winterfeſt des Heidevereins. Die Halle
Hettſtedter Eiſenbahn läßt am Freitag, 15. Februar, anläßlich des
Winterfeſtes des Heidevereins nachts um 1 Uhr ab Halle
einen beſonderen Zug fahren. Dadurch wird den Mitgliedern
des Vereins in Nietleben, Dölau, Cöllme, Lieskau, Vennſtedt, Lettin,
Schiepzig und Salzmünde die Teilnahme an dieſem Feſte ermöglicht.
Da mit Beſtimmtheit anzunehmen iſt, daß auch vielen anderen Ein
wohnern dieſer Ortſchaften gedient iſt, wenn ſie einmal länger in
Halle verweilen können, ſo ſei hiermit beſonders auf dieſe Gelegenheit
hingewieſen.

S. Februar 1907.

nhalt und Thüringen.
Erinnerungszeichen. Dem Pförtner im Kgl. Eiſenbahn

Direktions-Gebäude Herrn C. Grab ow iſt das Goldene Erinnerungs
zeichen für 40jährige Dienſtzeit verliehen worden.

Kunſt- Ausſtellung von Tauſch u. Groſſe.
Seit einiger Zeit iſt in den Ausſtellungsräumen bei Tauſch

und Groſſe in der Gr. Ulrichſtraße eine intereſſante Samm-
lung von Künſtler-Steinzeichnungen des Hallenſer Porträtmalers
von Sallwürk zu ſehen. Sie iſt geeignet, das weiteſte
Intereſſe unſerer kunſtliebenden Bürgerſchaft zu erwecken. Eine
ganze Anzahl mehr oder weniger bekannter Hallenſer Perſön-
lichkeiten, Herren, Damen und Kinder, ſind in ein oder mehr-
farbiger Ausführung vom Künſtler ausgeſtellt worden. Seine
Abſicht, in unſere Familien, auch in den einfach bürgerlichen,
die ſich den Luxus eines koſtſpieligen Oelbildniſſes nicht geſtatten
können, das einfache, gute Künſtlerporträt wieder einzuführen,
wie es im 18. Jahrhundert überall Mode war, verdient umſomehr
Unterſtützung, als ſie von einem tüchtigen künſtleriſchen Können
unterſtützt iſt. Hier wird uns die Möglichkeit geboten, zu einem
künſtleriſchen Porträt zu kommen, ohne daß wir mehr dafür an-
szuwenden hätten als für eine Photographie. Ob von Sallwürk
„trifft“ mag jeder vor den Bildern ſelbſt entſcheiden; wir
brauchen nur noch auf die einfach knappe und markige Ausführung
hinzuweiſen, auf die gelungene Charakteriſtik der verſchiedenen
Lebensalter. Auch daß die Bilder handlich ſind, muß dazu bei-
tragen, ſie als bequemen Schmuck für die Wände unſerer Wohn-

zimmer zu empfehlen. Dr. St.
Apollotheater. Die große Ausſtattungs-Burleske „Venus auf

Erden“ bringt in ihrer ausgezeichneten Wiedergabe durch das Berliner
ApolloEnſemble im Verein mit der geradezu glänzenden Ausſtattung
und der prickelnden Muſik von Paul Lincke dem Apollotheater täglich
volle Häuſer. Dieſelbe verbleibt nur noch 4 Tage auf dem Repertoir,
da bereits am nächſten Montag, den 11. Februar, die große Ausſtattungs-
Burleske „Frau Luna“ von Paul Lincke zur Aufführung gelangt.
WMorgen, Freitag, den 8. Februar, findet Nichtrauchabend ſtatt, worauf
hiermit beſonders auſmerkſam gemacht wird.

Marcell Salzers „Luſtiger Abend“. Der Marcell Salzer
kommt wieder ins Land! Wer kennt ihn nicht, den Grillen-
ſcheucher und Bringer heiterer Stunden Kein Luſtigmacher
nur, ſondern ein ganzer Künſtler mit Herz und Mund auf dem
rechten Flecke! Ein Virtuoſe des Wortes und zugleich getreuer
Jnterpret ſeines Herrn und Dichters. Jn Berlin, in allen Groß-
ſtädten des Reiches, bei uns, genießt Salzer große und verdiente
Popularität. Seine Vortragsabende im Berliner Beethovenſaal,
im Künſtlerhaus, in der Singakademie, im Hamburger Convent-
garten, im Leipziger Kriſtallpalaſt, im Breslauer Kammermuſik-
ſaal u. a. ſind „ausverkauft“. Marcell Salzer darf auch bei
uns wieder allgemeinen Jntereſſes ſicher ſein.

Roher Patron. Der Pantoffelmacher Otto K., Kl. Ulrichſtr. 3
wohnhaft, bedrohte und biſchimpfte in der Nacht vom 6. zum 7. d. M.
gegen 10 Uhr die Bewohner des Grundſtückes derart, daß auf der
Straße ein Menſchenauflauf entſtand. K. wurde bis zu ſeiner Be
ruhigung in Polizeigewahrſam genommen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter walder

und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 6. Februar 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
kohlenkoks geſtellt 3021 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Schiller: Kabale und Liebe.

Zwei Gäſte auf Engagement.) Dies leidenſchaftdurchglühte Trauerſpiel
des jugendlichen Schiller enthält bekanntlich eine Reihe von glänzenden
Rollen, die bei den Bühnenkünſtlern in höchſter Gunſt und Anſehen
ſtehen. Jn der Tat ſind ſie ausgezeichnete Prüfſteine für ſchauſpieleriſche
Begabung und ſchauſpieleriſches Können. Und ſo erſcheint denn ins
beſondere bei Gaſtſpielen auf Engagement immer und immer wieder
„Kabale und Liebe“ im Repertoir. Wünſchenswert freilich wäre es
recht ſehr, wenn das Drama auch um ſeiner ſelbſt willen in keinem
Spielabſchnitte fehlte. Auch am geſtrigen Abend ſtellten ſich uns zwei
auswärtige Künſtler vor, die ſich für den nächſten Spielabſchnitt um
die Aufnahme in das Schauſpiel Enſemble unſeres Stadttheaters be
werben. Herr Dohme und Frl. Lafrenz verlaſſen uns am Schluſſe
dieſer Saiſon für das Fach des erſteren bewirbt ſich ein Herr Karl
Winter, für das des letzteren ein Fräulein Reinecker.
Aus den vier Akten, die ich geſtern anzuſehen Gelegenheit hatte, habe
ich indeſſen noch nicht ganz die Ueberzeugung gewinnen können, daß die
beiden Gäſte allen Anſprüchen genügen, die wir in Halle zu ſtellen berechtigt
und verpflichtet ſind. Frl. Reinecker ſpielte natürlich die Luiſe Millerin.
Ja, iſt ſie ſich denn bisher über den Charakter dieſer Rolle überhaupt ordentlich

klar geworden Sie ſpielte ſie ja à fonds als Heroine! Sie hatte ja
beinahe gar nichts Sentimentales an ſich, nicht einmal in der Brief-
ſzene! Jhre Augen ſtanden ſchon vom erſten Akte voll blitzenden
Trotzes, ihre Hände ballten ſich im Zorn zuſammen, und ſie ſtampfte
in der Szene mit Wurm wohl gar mit dem Fuße auf! Wie fern war
ihr alle zagende, klagende Empfindſamkeit! Anſtatt elend über alle
Maßen zu ſein, war ihre Luiſe klug, beinahe berechnend, und von der
hilfloſen Verzweiflung ihrer armen, zerriſſenen Seele ward herzlich wenig
offenbar. Jſt es möglich, daß eine Dame, die ſich ums Fach der
Sentimentalen bewirbt, in der allerſentimentalſten Rolle, die es gibt,
ſich ſo völlig vergreifen kann Die einzige Szene, in der ihre Dar-
ſiellung gerechtfertigt erſchien, war die große Szene mit der Lady
wohl aber auch nur aus dem Grunde, weil gerade in dieſer Szene die
Schillerſche Luiſe ihrem eigenen Charakter ungetreu wird. Uebrigens
ließ Frl. Reinecker in ihren Bewegungen hier und da Anmut und
Grazie vermiſſen auch hätte ſie, um von vornherein vorteilhafter aus-
zuſehen, eine andere Haartour bevorzugen ſollen. Jhre Stimmmittel
ſcheinen nicht unbedeutend zu ſein, doch klang geſtern vieles hart und ſpröde,

und es fehlte ihrem Tone recht oft die Seele. Herr Winter hatte
die Partie Ferdinands richtiger angelegt als ſeine Partnerin die ihre.
Freilich iſt das auch weit leichter. Ferdinand iſt ein Jüngling voll
feuriger Leidenſchaft, edel und ſtolz ſo ſpielte ihn denn auch der
junge Künſtler. Auch in vielen Details war er recht glücklich. Aber
es fehlte ihm doch die künſtleriſche Steigerung im ganzen ſowohl wie
in einzelnen Szenen. Letzteres wurde ganz beſonders in der unver-
wüſtlichen Schlußſzene des zweiten Aktes recht deutlich bemerkbar. Was
mir aber am meiſten Bedenken einflößt, ſind die Stimmmittel, über
die Herr Winter zu verfügen hat. Seiner Stimme ſcheint es an
edlem Metall zu mangeln. Jch bekam einen förmlichen Schreck, als er
mit ſeinen Worten „Du biſt blaß, Luiſe“ zum erſten Male die Szene
betrat. Sie klangen nicht wie aus dem Munde eines kerndeutſchen
Heldenjünglings, ſondern als ſpräche ſie ein moderner Stutzer. Jm
Affekte wurde es ja dann etwas beſſer, und er wußte auch klug
Haus zu halten aber immer wieder klang der gepreßte,
um nicht zu ſagen gezierte Ton durch und wurde ſtets,
wenn der Künſtler nicht in der Zornes-, ſondern in der Liebes-
leidenſchaft zu ſprechen hatte, wenn er nicht aufzutrumpfen, ſondern zu
tröſten hatte, durchaus wieder der herrſchende. Auf das zweite Gaſt-
ſpiel, das die beiden Künſtler am Freitag zu abſolvieren gedenken, bin
ich außerordentlich geſpannt. Unſere heimiſchen Kräfte ſtanden geſtern
durchweg recht wacker auf ihrem Platze. Frau Fanny Wagner
ſpielte auch diesmal die Lady in jeder Hinſicht einfach muſtergültig.
Wie ſouverän beherrſchte ſie die gewaltige Molle, wie ſchöpfte ſie ſie bis
in ihre verborgenſten Tiefen aus. Vornehm und leidenſchaftlich, ſtolz
und groß! Mit wuchtigen Strichen zeichnete Herr Bünting die
Geſtalt des Präſidenten Herr Sieg gab den verbrecheriſchen Jntriganten
Wurm ohne jede theatraliſche Uebertreibung; nur daß er zu gebückt ging
und daß der Präſident ſchlecht geſchminkt war. Die Nuance des Herrn
Sieg in der Briefſzene, wo er der Luiſe, die ans Fenſter eilt, um friſche
Luft zu ſchöpfen, nachſtürzt, iſt unverſtändlich und keinesfalls glücklich,
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Mit Glück machte Herr Nonnenbruch aus dem Hofmarſchall die
komiſche Figur des Dramas. Den alten Miller ſpielte Herr
Steinegg recht brav als kernigen Polterer; leider hatte er den Wort
laut der Rolle nicht mehr ganz feſt im Gedächtnis. Die Epiſode des
alten Kammerdieners habe ich ſelten mit beſſerer Steigerung und
erſchütternder ſpielen ſehen als geſtern durch Herrn Scholling; wie
ſchade war es, daß er ſich im Anfange ſtörend verſprach! Fräulein
Hollmann führte die Charge der Sophie hübſch und anmutig durch,
die ſo wundervoll von Schiller gezeichnete Geſtalt der echt frauenzimmer-
lichen Millerin gab Frl. Brandow im ganzen im richtigen Sinne
wieder, freilich ohne die Details beſonders ſorgfältig zu berückſichtigen.
Das Publikum begleitete jede Szene des großen Meiſters mit ent
huſiaſtiſchem Beifall. Dr. W. Gebensleben.

Liederabend von Sven Scholander. Die Liederabende zur
Laute, die Herr Sven Scholander aus Stockholm ſeit einigen
Jahren in Halle veranſtaltet, erfreuen ſich einer ſtetig wachſenden
Beliebtheit und haben jetzt den Beifall der vornehmſten Kreiſe des
Publikums errungen. Und in der Tat iſt dieſer Herr Sven Scholander
eine ganz eigenartige Perſönlichkeit. Jhn nach den hergebrachten
Maßen zu beurteilen, iſt ſchier unmöglich. Er ſelbſt nennt ſich ja
launig einen Sänger ohne Stimme. Er ſelbſt verzichtet auf allen
Künſtlernimbus und wünſcht, daß es um ihn ſo recht familiär-gemüt-
lich zugehe. Alle Ehren ſind ihm nichts, wenn er nur ſingen und ſagen
darf. Niemals zögert er, aus den Schätzen ſeines Wiſſens und Könnens
heraus unzählige Zugaben zu ſpenden, denn das gedruckte Programm
iſt ihm nur eine Grundlage, auf der ſich das wirklich ausgeführte nach
und nach erhebt. Jeder ſeiner Zuhörer hat das Recht, ihm Wünſche
inbezug auf Wiederholungen oder Ergänzungen zuzurufen. So lange
die Stimme reicht, iſt Herr Sven Scholander mit der liebenswürdigſten
Miene bereit, alles vollauf zu erfüllen. Seine Art, in der mehr echtes
Künſtlertum ſteckt, als die meiſten ahnen, iſt hier mehrfach ausführlich
geſchildert worden. Auch geſtern bewährte ſie ſich wieder in ihrer köſt-
lichen Originalität. Das Hauptgewicht ſeiner Erfolge liegt ja ſicher in feinen
heiteren Vorträgen. Allein es hieße doch die Begabung des fahrenden
Sängers arg verkennen, wollte man ſeine Fähigkeiten, ein Publikum
ſtundenlang zu feſſeln und zu intereſſieren, auf ſeinen gewinnenden
Humor beſchränken. Herr Sven Scholander weiß auch Herzenstöne
echter Jnnerlichkeit anzuſchlagen. Bei den „Problèmes“ von Xavier
Privas und einigen Liedern des ſchwediſchen Volksdichters Karl Michael
Bellman geſtaltete der Künſtler ſeinen Ausdruck ſo lebendig und beſeelt,
daß man ganz die beſcheidenen Mittel vergaß, derer er ſich in ſeinen
Konzerten bedient. Hellen Jubel erregten natürlich die neckiſchen
Geſänge, für deren Ausführung Herr Scholander ſeine ganze Perſönlichkeit
vom Haarſchopf bis zu den Füßen hinunter in Bewegung ſetzt und die
er mit unbeſchreiblich köſtlicher VWimit ausſtattet. „Matten Has“, „Der
Tod von Baſel“ wirkten da wieder durchſchlagend. Und neben ihnen er
regten dann „Jan Hinnerk ut de Lammerſtraat“, „Die Muſik kommt“ und
wie ſie alle heißen, den ununterbrochenen Beifallsjubel der zahlreichen
Zuhörer. Eine Spezialität Herrn Scholanders ſind die älteren
franzöſiſchen Chanſons. Für die Schelmereien eines Beranger findet
er z. B. einen überzeugenden Ausdruck. Alles in allem genommen
war infolgedeſſen der Liederabend des ſchwediſchen Sängers eine rechte
Herzerquickung. Das Publikum war offenbar derſelben guten Meinung
und wich nicht eher von den Plätzen, als bis Herr Scholander um

Schonung ſeiner Kehle bat. B. Fr.Lieder- und Duettenabend des Ehepaares von Dulong.
Das am 13. d. Mts. im VBergſaale ſtattſindende Konzert des
Sängerpaares von Dulong verſpricht auserleſene Kunſtgenüſſe. Herr
von Dulong iſt ein lyriſcher Tenor von großer Schmiegſamkeit und
Weichheit Frau von Dulong verfügt über einen herrlich klingenden
Sopran, der in der Tiefe die Fülle und Breite einer Altſimme ent
faltet. Beide Stimmen ſchmiegen ſich in den Duetten wunderbar
ineinander.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Am Freitag geht das vor zwei Jahren auf allen Bühnen gegebene
Offiziersdrama „Zapfenſtreich“ von Beyerlein in Szene. Das
Stück gibt drei Gäſten auf Engagement Gelegenheit, ſich in modernen
Fachrollen dem hieſigen Publikum vorzuſtellen. Den Wachtmeiſter
Volkhardt ſpielt Herr Ernſt Ludwig Schön, den Lauffen Herr Winter,
das Klärchen Fräulein Reinecker. Sonnabend wird zum letzten
Male „Armide“ gegeben. Sonntag nachmittag Fremden-
Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen: „Mignon“, abends bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement „Die luſtige Witwe“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
„Huſarenfieber“ geht ſchnell ſeinem erſten Jubiläum entgegen,
denn es findet bereits am Freitag die 21. Aufführung dieſes Zugſtückes
ſtatt. Sonnabend wird Dr. Müller-Raſtatts luſtiges Studentenſtück
„Das Land der Jugend“ wiederholt. Als nächſte Nachmittags
Vorſtellung zu kleinen Preiſen (60, 40, 20 Pfg.) wird am Sonntag
nachmittag Hermann Sudermanns „Das Glück im Winkel“ ge-
geben. Villetts zu dieſen Vorſtellungen ſind bereits jetzt an der Kaſſe
des Neuen Theaters zu haben.

Vermiſchtes.
Schloßbrand zu Steinkirch. Nach Meldungen aus Lauban

iſt das dem Rittmeiſter v. Löbbecke gehörige Schloß
Nieder-Steinkirch zum Teil durch Feuer einge-
äſchert worden. Das Feuer brach nachts aus. Mehrere
Zimmer ſowie der Tanzſaal und ein Teil des Daches brannten“
ab. Da in der Nähe des Brandherdes die Pulverkammer
liegt, war das ganze Schloß, ein prächtiger Bau, ſtark gefährdet.
Jm Schloſſe war niemand anweſend, da ſich die Familie mit
Dienerſchaft ſeit einigen Wochen in Italien befindet. Das Feuer
ſoll durch einen Defekt des Schornſteins im angrenzenden Warm
hauſe entſtanden ſein.

Reiches Vermächtnis. Der in Königsberg verſtorbene Konſul
Rothwanger vermachte der Stadt Danzig 100600 Mark für
wohltätige Zwecke und zur Pflege von Kunſt und Wiſſenſchaft.

Schneefall in der Wüſte Sahara. Ein Münchener, der ſich
zurzeit in Afrika aufhält, ſendet den „Münch. N. Nachr.“ aus der
Oaſe Biskra in der Wüſte Sahara nachſtehendes Telegramm:
Biskra, 4. Februar. Ein ſeltenes Ereignis iſt eingetreten:
Jn der Wüſte Sahara ſchneit es. Hier in der Oaſe Biskra
et geſtern mittag mehrere Stundenlang Schnee-

a

Diamantendiebſtahl. Aus einer Dampf-Diamantenſchleiferei
V rn erpen wurden Diamanten im Werte von 82 000 Franks
geſtohlen

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 7. Februar.

Wetterbericht vom 7. Februar, morgens 5 Uhr.
Nord und Nordoſteuropa wird jetzt von einem umfangreichen
Hochdruckgebiet mit mehreren Kernen eingenommen, das einen
Ausläufer weſtſüdweſtwärts vorſtreckt. Demſelben gegenüber
liegt ein ausgedehntes Gebiet niederen Drucks, das den ganzen
Süden des Erdteils einnimmt. Das letztere Gebiet, zunächſt
noch in Wirkſamkeit bleibend, veranlaßt meiſt trübes Wetter,
der Froſt hat infolge nordweſtlicher Winde meiſt zugenommen
und es haben etwas Schneefälle ſtattgefunden, die ſich in er
giebiger Weiſe wiederholen werden.

Vorausſichtliches Wetter am S. Februar Vor-
wiegend trübes Froſtwetter mit Schneefall.

Vorausfſichtliches Wetter am 9. Februar Auf
heiterndes, etwas kälteres, meiſt trockenes Welter.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
8. Februar: Mäßhßige weſlliche Winde, ziemlich trübe, zunächſt trocken,

ſpäter Niederſchläge, wärmer.

Börſen und Handelsteil.
Karsbericht der Bankfrmen zu Halle a. S. vom 7. Febr.

Dividende ins

Unser en. ſetzte in Kart

Halſetche conr. 914 96 Stadt- Anleihe von 1882 o 3 96,500
Hellerche 35 Theater- Anleihe von 1883 4 a. o 1 u
Heiſere 8 iaäl-Anſeine von 1886

W. e eallesche 490 Stadt Anleihe von

unkündbar dis 1906 a a. 4 1102,000Hallesche 4 90 Stadt-Anleihe ren 1900, Serie Il

unkündbar bis 1907 U a. rHahecche 39290 Sfadt-Anlelhe v. 1900, Serie in a. 35 58.500
Atener 38 Stadt-Anſeide a a. 35 865,500Erkarter 392 9 Sſadt-Anſeide a. o 23 96, 00bG
Eriurfer 4 90 Stadt Anieihe i von 1893 u. o 101900
Erkarter 4 9 StadtAnleihe von 1901 o 101,000Halberstädter 89 90 Stadt- Anleihe rerzchied. 35 295.266
ar darzei 39 StadtAnleihe a u. 96,006Lerbeter 3 4näl Anſeite a u.
lagätchoftliche 392 9o Tentrel-Pfanddnielt a n. 35 66.208
landichaftliche 3 90 LZentral-Pfandbriefe a. 3Süchzinche 4 90 ladditchaftüiche Afanobriefe a. 1102800
Sccheische 40/ landschaftſiche Pfangbriefe (neue) a. 101.000
Jächzische 392 90 ſandschafſüche Pfandbriele a. 38 28.008
Sächrische 8 90 ſandtchakiliche Ptanädriete m a. 3 86,306Jüchitcha 390 90 Provimmio!-Anſeide rerschi 96, 006
Unstrut-egul. 992 9 Ohblig. (Brefi.-Nebra) a o. 96,900Ammendoerfer Papſertabrik 1 90 Anſeihe a n. 99,75b
Bernburger Mazchinenfabrit Anelhe rücez. 10320 a 45Bruckdort-Nletiebener Bergdau- Verein 4 90 Tell-

schuldverschreidungen unkündbar dis 1910 u. o 4 100,00B
Conzolid. Haſiesche Pfännerrchafſs-Anieſthea a. 4 100,9000
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoſh. Anleite a u. 100.250Eilendurger Kaſtun-Manaf. 45 90 H. A. r. 102 90 i 4 |102,750
kirenacher an mezrrzpinnerel 492 9 Odliyat.

rückz. mit 102 90 i 4 102,250fabrik landw. Kaschinen F. Limmermamnm 4 Co.,

Ab. 4 90 Feiltchuidv. rüctz. mit 108 90 u. o 101.256
Grude Glüctauf 492 9 Obligationen ſo u. 100,000Halle-Hettstedter 812 90 Eb. b. u. o 3 965,006Halle-Hettstedter 458 90 Ehb. Ob a. a 102,006Hallesche Straßenbahn 4 90 D. g. 4 100,00bKördisäorfer 2ucrerfabrſt, ind z3 r a. o 506Ayffhäuserhütte Hypoth. Anleibe dis 1915 unt. a. o 4 SNaumdourger Braugkohlen abg. Hypoth. Anl, n 99.506
Scheisch- Thür. Brountohl.-Verw. 4 90 Schuld a. 4
Vchzisch- Thür. Brauak.-Verw. H. Anl. rüctt. 102 90 a. 4 100,600
Waldauer Braunkohlen räckt. 10290, gekündigt

pro I. April I a. 4 10100Valdauer Braunkohleo 1902 4 96 rc. 100 90 u. o 4 99,750
Werschen-Weisenf. Braun 4 Anleihe v. 1890 v 4Werschen-eihent. Braunt. 4 S Anleibe v. 1808 u. o 4 e
Vernchen-Weltenf. Braunt, 4 90 Anfeide v. 190021 u. 4 100,256
Leitrer Paraff. u. Solaröftfabrit Anleibe a. 14 99.750
Hallesche Bankverein- Aktien 7 4 1157,00bSpar- und Vorschusbank- Aktien 2 z 57,000
Ammendorfer Papferfabrik-Aktien 15 17 4 7Bernburger Naschinenfabrik-Aktien 9 7 7Cröllwitrer Papierfabrik- Aktien I 156 14 4 243,250
Cönnerner Malrfabrik- Aktien 10 9 4 170,000Dörstewit-Ratimanasdorfer Sraunt.-lnd. Artien 223 460,0060
Pörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt.-Vort.- Aben

Eilenburger Katfun-Manufaktar- Aktien e 45 65 4 h d
kisenwerk Brünner- Aktien 1 10 4 142,000Glauziger Zuckerfabrik Aktien 2 8 4 126,006Halle-Hettstedter Eisendahn-Altlen U. A. dis

1908 garantiert 32 r 364 4 99,500Hallesche Axtien-Bierbrauerei-Aktfen 10 5 5 4 104,00B
Hallesche Maschinenfabrik-Aktien 32 4 1393,50BHallesche Stradenbahn- Aktien 6 4 136,003Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktlen 1 5 4 125,00B
ildebrandsche Mühlenwerke- Aktien r 9 6 4
Körbizdorfer Zuckerfabrik-Aktien 4 95 754 76,50B
Kyfkhöuserhütte Aktien 13 4Landsberger Maltfabrik- Akten 168 4 7 167,00BMaumburger Braunkohlen- Aktien *4 11 12 4 211,006
Niemberger Malztabrik-Aktien o 5 7 4 123,008Aienbdurger Schlobmölzerei-Aktien o 6 6 4 103,00B
Riebeckrche Montanwerke- Aktien 11 12Sächt.- Thür. Braunkohlen-St.- Aktien z 4
Söchs.-Thür. Braunkobleo-St.-Pr.-Aktlen l. Em. 5 4Sächs.-Thür. Braunkohſen-St.-Pr.- Aktien H. m. 5 4 5
Naldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 249,000Wegelin Häbner- Aktien 8 4 155,75BWerschen-Weißenfelser Braunkohblen- Akten 16 16 4 1264000
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 10 4Zeitzer Paraffin- und Solaröltfabrik-Aktien 10 11 4 1865,000
Zuckerratfinerie Halle Aktien 10 2 6 135,25bBBruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen 105 90 o. 2. 34006
Hall. Consolid. PF nnerschafts-Kuxe v 23 30 7765,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Allgemeines.
y. Bergwerksverleihungen. Das Oberbergamt Halle verlieh

der Gewerkſchaft Burbach zu Magdeburg unter dem Namen
„Gott mit uns (36)“ Bergwerkseigentum in einem 2 189000
Quadratmeter großen Felde in den Gemarkungen Ummendorf
und Eilsleben im Kreiſe Neuhaldensleben zur Kali-
r und weiter dem Stadtrate Heinrich Lapp in
harlottenburg unter dem Namen „Gute Hoffnung (6)“

ebenfalls Bergwerkseigentum in einem 2 188 702 qm großen
Felde in den Gemarkungen Aſchersleben, Deesdorf, Wegeleben imK reiſe Aſchersleben zur Kaligewinnung. Dasſelbe Ober-
bergamt verlieh auch das Bergwerkseigentum zur Kaligewinnundem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein zu Köln und
der Jnter nationalen Bohrgeſellſchaft zu Erkelenz
unter dem Namen Angersdorf 1“ in einem 2 188 988 qm
großen Felde in den Gemarkungen Angersdorf, Paſſendorf, könig-
liche Forſt Schkeuditz und Halle in dem Kreiſe Merſeburg
und dem Stadtkreis Halle.

y. Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Nachdem
die Gewerkſchaft ſeit geraumer Zeit regelmäßig zu Wochenbeginn ihre
Notierungen für Kupfer publiziert hat, gibt ſie jetzt bekannt,
daß ſie vorläufig weitere Berichte über ihre Kupferpreiſe an die Preſſe
nicht mehr mitteilen werde.

Zuckerfabrik Kl. Wanzleben, vorm. Rabbethge u, Gieſecke.
Eine zu 4. n. Mts. einberufene Generalverſammlung ſoll Beſchluß
faſſen über Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Mill.
Begebung der neuen Aktien an ein Konſortium mit der Verpflichtung
des Angebots dieſer Aktien an die Beſitzer der Stammprioritätsaktien
unter Ausſchluß des Bezugsrechts für die Beſitzer der Stammaktien,
Beſeitigung aller Vorzugsrechte der Stammprioritätsaktien, ferner
Statutenänderungen.

y. Preußiſche HypothekenAktienVantk. Jn der am 5. d. Mts.
ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrats wurde der Jahresabſchluß der
Bank vorgelegt. Nach demſelben ſtellt ſich der Reiugewinn des
Jahres 1906 ohne den aus dem Vorjahre übernommenen Gewinn-
vortrag von 559 447,42 C. auf 3973259,27 An Hypotheken-
zinſen hat die Bank 14219260,17 an Zinſen von Kommunal
darlehen, Effekten, Lombards, Diskonten uſw.
819 853,10 an Darlehns-Proviſionen und Zinsent-
ſchädigungen 351 973,64 vereinnahmt. Beim Verkauf von
drei früher in der Zwangsverſteigerung erworbenen Grundſtücken hat
ſie einen Gewinn von 146 144,92 und aus der Chirographarmaſſe
einen ſolchen von 127 718,14 C. erzielt. Der Gewinnſoldo aus
dem Pfhfandbriefgeſchäft ſtellt ſich auf 193 936,30 davon
ſind gemäß 8 26 HypothekenBankGeſetz 63 520,60 als
AgioVortrag zu verwenden. Die Pefandbriefzinſen haben
ſich auf 11 297 005,95 die Geſchäftsunkoſten ein
ſchließlich Steuern auf 498 426,30 C. belaufen. Der für den
11. März d. Js. in Ausſicht genommenen GeneralVerſammlung ſoll
vorgeſchlagen werden, 5 Dividende mit 2782 956 zur
Verteilung zu bringen und dabei dem geſetzlichen Reſervefonds
397 325,93 einer zu bildenden ExtraReſerve den einmaligen
Gewinn aus Grundſtücksverkäufen und den Gewinn aus der Chiro-
grapharmaſſe mit zuſammen 273 563,06 der Disagio-Reſerve aus
dem Pfandbriefgeſchäft 130 015,70 dem Proviſions Vortrag
120 000 zu überweiſen, zur Entrichtung der vertragsmäßigen bezw.
ſtatutenmäßigen Tantiemen 118 264,44 ſowie zur Gratifikation der
Beamten 45 000 zu verwenden und den verbleibenden Reſtbetrag
von 106 134,14 auf neue Rechnung vorzutragen. Der Gewinn
vortrag würde ſich dann einſchließlich desjenigen aus früheren Jahren
auf 665 581,56 A. ſtellen.

y. Bei der Deutſchen Militärdienſt- und Lebensverſiche-
rungs- Anſtalt a. G. in Hannover waren im Monat Januar 1907

in den beiden von der Anſtalt betriebenen Feſte loe, der
Militärdien heteroerſorge nung und Lebens-Ver

erung (auch Töchterverſorgung), zu erledigen: 818 Anträge

ber 1 795 260 r r Von Errichtung derAnſtalt (1878) bis Ende Januar 1907 gingen ein 407 525 Anträge
über 581 005 450 Verſicherungs-Kapital; im Jahre 1906 allein
228 Millionen Mark! Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme,Prämienrückgewähr 2c. im Laufe des Jahres 1906 betrugen rund

10 000 000 die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtalt
rund 80 000 000 A. Vermögensbeſtand 130 Millionen Mark.

y. Der Aufſichtsrat der Neuen Boden- Aktiengeſellſchaft
ſchlägt für 1906 eine Dividende von 82 5 (i. V. 9 vor.
158 8308 (212 168 ſollen auf neue Rechnung gelangen. Eine
Ausſchüttung der Aktiengeſellſchaft für Grundbeſitz und Hypo-
thekenverkehr in Liqu. von 925 000 W wird in 1907 als Gewinn
zur Verrechnung gelangen. Das Gewinn und VerluſtKonto
weiſt einen Netto- Gewinn von 2653 177 A (2 890 642
aus. Das Grundſtücks-Konto zeigt einen Nutzen von 468 661
(188 814 das Konto für KonſortialBeteiligungen einen Ge
winn von 895 399 (822 122 Das Grundſtücks-Konto er.
n mit 34 151 664 (27 620 141 Der Zuwachs erklärt
ich auf der einen Seite aus der Uebernahme des geſamten

Grundbeſitzes des Märkiſchen Jmmobilien-Vereins, auf der an
deren Seite aus dem Verkauf von 19 Hausgrundſtücken und ver-

ſchiedenen kleineren Terrains.
Rheiniſche Bergbau HüttenweſenGeſ. Die Aktionäre werden

nunmehr auf den 4. März er. zu einer Generalverſammlung einberufen,
in welcher über die unbefriedigende Lage des Werkes Bericht erſtattet
werden ſoll. Die Ausgabe von Vorzugsaktien foll nicht beabſichtigt ſein.

y. Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: Bank für Grundbeſitz in Dresden 4 (i. V. 50/),
Veltener Ofenfabrik Blumenfeld wieder 8 Duxer
Porzellan-Manufaktur Eichler 8 (i. V. 72 wobei
der gegenwärtige Geſchäftsgang als befriedigend bezeichnet wird.
Spinnerei Hammerſen in Osnabrück 12 Rheiniſche,
Spiegelglas- Fabrik zu Eckamp 13 (i. V. 10 9,0). Chem-
nitzer Spinnerei 3 9 (i. V. 9 9/0).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Johann Rolle in Aſchersleben. Tiſchlermeiſter

Friedrich Hermann Günther in Dresden-Kaditz. Töpfermeiſter
Fürchtegott Johannes Werner in Dresden. Uhrmacher Robert Guſtav
Mittenentzwey in Leipzig. Gaſtwirt Karl Friedrich Adolf
Wuſtlich in Schönefeld.

Viehmärkte,.

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 1. bis 7. Februar 1907.

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig
Notierungs-bezi Viehgattung Leb.-Gew. 50kg Leb. Preis

es kg Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen SKreis: Wanzleben, Bullen 4180--720 33 42

Wegen Rinder u. Stiere Solmirſtedt. Kalre. Angem. Kühe 500-660 33--35 35,51)Magdeburg, Aſchers gen „5leben er Quedlin Kälber 75 45 42
burg, Halberſtadt (St. (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers Maſtſchweine 120--170 65* 65,1
leben. (ea. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber h 2Maſtlämmer SFette Hammel o SAngefütt. Merzſchafe

II. Altmark. Ochſen S S S(Kreis: Gardelegen, Bullen 850 41, nSalzwedel, Sterbürg, Rinder u. Stiere S
Stendal, Jerichow I, Angem. Kühe 34Jerichow II. Kälber S(ca. 8 14 Tage alt)

Maſtſchweine 100--150 48,7-53,7 51,3-56,2*
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 150--250 48,7-52,5 50 56,3

Maſtlämmer 50 36)Fette Hammel S
Angefütt. Merzſchafe S S

III. Merſeburg, Ochſen S SOſt. R der S yKreis: Bitterfeld, inder u. Stiere S 35Laſt S Angem. Kühe 500--600 34 36 S
Torgau, Schweinitz, Kälber 50 44Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8--14 Tage alt)

Zerbſt.) Maſtſchweine s o 65,2(ca. 1 Jahr alt)

Zucht-Sauen u. Eber e dMaſtlämmer S S SFette Hammel

Angefütt. Merzſchafe S S
IV. Merſeburg, Ochfen

Weſt. 9 e S(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere WeMerſeburg. Weißen- Angem. Kühe 2 3285
fels, Ze tz, Naumburg, Kälber 58,5 45 50521)
ar dertg er (ca. 8--14 Tage alt)
Cebngs- u. Srelreis, Maſtſchweine 130 63,8-65*9) 62,5-68,7*
Querfurt, Ballenſtedt, (ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZzuchtSauen u. Eber 2

Maſtlämmer 2 SFette Hammel 59 331)
Angefütt. Merzſchafe

V. Erfurt. Ochſen S S S(Kreis: Erfurt, Bullen 500--850 40 46
Langenfalza, Nühl- Rinder u. Stiere 380--400 38--45 40-45

St z ungen. Kühe1 s 2 45Grafſchaft Hohenſtein, Kälber 60 40--4533 45
Schleuſingen, Weißen (ca. 8 14 Tage alt) 4 4ſee, giegenrück, Gotha Maſtſchweine 120--150 61,5--64 62,5 -70

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 250--300 56,2*

Maſtlämmer
Fette Hammel 55 35—-3836-40

Angefütt. Merzſchafe 2
Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis

22 Tara abzuziehen. Eine Notierung.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 7. Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,45 8,55.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,65-—6,80. Tendenz: ſtetig.

welle ohne Faß 18,25 18,37.
ryſtallzucker l. mit Sack ruhtSem. Raffinade mit Sach 18.60-18, 12x. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 17,50 17,62.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Februar 17 656, 17,70B. Mai 18,056, 18. 10B.
März 17.756G, 17,85 B. Auguſt 18,35G, 18,40B.April 17,906G, 17,95B. Oktober Dezember 18,056, 18,15B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 7. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produti
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Februar 17,70. Anaguſt 18,45.
März 17.85. Oktober 18,20. Tendenz: ſtetig.
Mai 18,10, Dezember 18,10.
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gericht ans den Landwirtſchaftsrammern für oke Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 1. 7. Februar 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Salzwedel 16,75- 17.60 15 50--16 2016,00 16,75 16,90 16,80
Stendal, Stodt 10 r 80 1954 v 16,00- 17,00 16(0 17,201 30,002)

do. a .9,erichow I 17,20 17.30 16,00 16,40 16.50.- 17,00
Jerichow 16,10--15,20 14,90 16,60 1360 17,00 15,75--16,75] 30,00
Falbe 17,40 16,60Magdeburg 18,10 7 ewWolmirſtedt 16,75 17,322 15,90 16,378 16.60 17,20* 16,31-—16,895 31,00

Keuhaldensleben 17,20 7 17.00Hſchersleben 17,33- SAſgergieben, St. 16,70--17,50 18,70 17,00 15,60--18,50 16,80--17, 50 22 00--26,00

Halberſtadt Stadt 15,30--17,20 16,20--16 90 15,70--18,40 17,03 17,97 18.00--20,70
do. Land is o 16,50- 17,20 S 16,80- 17,20 18,00-—20,00

au e 77Sheinis 16,76 17,35 16,00-—16,2509 16,00--17,00 15,50-16,50 o 80,00*)
Wittenberg 1720—7 50 16,20— 16 30 l 50 17,00
Deſſau 16,90 17,50 16,20-16,30 17,40 18,20 16,80--17,20 20,00- 20,60
Saalkreis 17,10 17,40 16,70--17,00 16,50 17,20 17.00 18,00 18,50 -18,7018

üe, Stadt e 16,00-16,90 16,00--18,90 17,40 17,70 20,00-—24,00
S ebirgekr. 16,70 17,40 16,60--17,00 16,00 19,40 16,50 17,40 20,00--28, 00

Sangerhauſen 17,90--17,20 16,80-17,20 17,018,20 16,50 16,70 18.00--20,00
Eckartsberga 16 50-—17 50 1650 16.80 17,00--18,30 15,20-—16,20 21.00- 25, 90
Merſeburg, Stadt 16,80 17,70 15 60--16,80 16,00 19,60 16,00--18,00 22,00-24,00

do. Land 17,60 17,00Weißenfels, Stadt 16,90--17,20 16,40--16,80 16,00--17,00 16,50--17,00 7
eitz, Land 17,00 16 80 17,06 SachfenAltenb. 17,90 16,60 17,50 17.90 18 00 c

Ballenſtedt 16,40-17,2012 15,20 16,40 16 00- -17,40 15,80- 16,20 24,00 30,00
Bernburg 16,80- 17,75 16,00--16,50 17,50--18,50 16,00-17,00

Cöthen 17.45 F. 17,00Heiligenſtadt 17,20—17,4017,00-17,20 7Sangenſalza 17,20 17,00 18,40 17,60 SWeißenſee 16,50 17.00 17,00 17,50 17,50 18,650 15,50 17.00
Erfurt, Stadt 16,50--18,00 16,00 17,50 18,00 20,00 17,00-- 18,00 20,00--24, 00

Gotda 17,00 17,20 S 18 00Apolda 16,80 17,00 18,00 17,00
Bemerkungen: 2 Chevaliergerſte, 40 000 kg, 20000 kg,

4 2000 kg, 9000 kg, 2060 Ztr., Sommerweizen bis 17,46,
s 1000 Zir., 880 Kg, 900 Kg, I 1000 Kg, 2 670 Ztr.,
18 Viktoriaerbſen, handverleſene, 24,00, grüne unſortierte 16,00.

und darüber.

Wochen-Marktberichte.

Halle a. S., 7. Februar. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jn der
vergangenen Woche verflaute das Geſchäft noch mehr und wurde nur
der notwendigſte Bedarf gedeckt. Große Schwierigkeiten verurſachte die
ganz plötzlich erlaſſene Verfügung der preußiſch-heſſiſchen Eiſenbahn
gemeinſchaft, daß auf den Frachtbriefen friſche Butter und ob ge
ſalzen oder un geſalzen angegeben werden muß, während höherer

Frachtſaß zu zahlen iſt, wenn nur, wie bisher, Butter als Jnhalt an
gegeben wird.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 114--118

I do. 105--113II do. 100 104in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Tages-Marktberichte.

New-York, 6. Febr., 6 Uhr avends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Febr.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,00 (11,00,, Lieſerung April 9,43
(9.30), Lieferung Juni 9,55 (9,43 in New Ocleans 107
(107/ Petroleum, Standard white in NewYork 7,75 (7,75),
in Philadelphia 7,70 (7,70), Rafined (in Caſes) 10,25 (10,25), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
10,25 (10,25), Rohe Brothers 10,35 (10,35), Mais per
Mai 54 (53'/ Juli 53 (531 Septbr. Weizenroter Winterweizen loco 8522 (837/5), Weizen ver März
T ber Mai 857 846 per Juli 85 (84 perSeptbr. GEetreidefracht nach Liverpool 15 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 77 Rio c. 7 per
März 5,60 (5,655,, per Mai 5,70 (5,65 Mehl, Spring Wheat
clears 3,25 (3,25), Zucker 22 2 Zinn 432,40--42,55
(42,25--42,55), Kupfer 25,00--25,25 (24,75 26, 25).

Trockenſcehnitzel.

Halle a. S., 7. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 7. Februar 1907.

Hamburg 10,75 Hamburg 10,80Magdeburg 10,95 C Sofort. Magdeburg 11,00 März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,60 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,50 ab Magdevurg.

Tendenz: ruhig.

Prodnktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

weizen per Mai 187,25 Juli 1e8,00 Sept. A.
Roggen per Mai 175,50 C. Juli 176.00 Sept.
Hafer per Mai 172,00 Juli 173,50
Mais per Mai 129,00 Juli 127,75
Rüböl per Jan. Mai 62,40 AC, Okt. 56,40 A.

Börſe von Berlin vom 6. Febr. (Eigener Drahtvericht der Hall. Ztg.)
Die Mitteilung des „Jron Age“ über eine Abſchwächung

des amerikaniſchen Roheiſenmarktes verſtimmte zu Beginn
und führte zu Realiſierungen in Eiſen- und Kohlenaktien,
von denen Bochumer und Laurahütte je 1 Prozent, Rhein
ſtahl 1,65 Prozent nachgaben. Bei den anderen gleich
artigen Papieren hielten ſich die Ermäßigungen unter

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Der usführliche Karezettel erscheint Hisenbahn- Akten.

in der Früh-Auggabe.
Deuische Eisend. B.-6.

Halle-Hefistedt IIICübdeck-büchen.
Schäantungbahn
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Grosse Berliner Straßenbahn 182,75
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Berſiner Handelsgesellschaft [173.59

95,606 do Hypoih.- ank lit. B. e 182.0080
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Phöniz Bator. A.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7. Februar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Ha le a. S.
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Aachtrag-Knurse vom G. Februar.
2 9 Süchzigche Pfanäbriets nene 101,006 4329 b. Ledert. kyc a. Str. 101.26b

1 Prozent. Da eine anderweite Anregung, die den un
günſtigen Eindruck dieſer Einflüſſe hätte aufheben oder
mildern könneg, nicht vorlag, ſo machte ſich auf allen Ge
bieten eine hochgradige Geſchäftsunluſt bemerkbar, in deren
Folge der Geſchäftsverkehr zum größten Teil insStocken kam.
Der Kursſtand erfuhr nur geringfügige Aenderungen. Jns-
beſondere zeigte ſich auf dem Bankenmarkte wieder nur für
Ruſſenbank einiges Jntereſſe, die nach anfänglicher Ab-
ſchwächung ſich noch etwas über den geſtrigen Stand hob.
Von Bahnen gaben öſterreichiſche nach, hauptſächlich Lom-
barden, auf die angeblich Pariſer Abgaben drückten.
Amerikaner konnten die anfängliche kleine Beſſerung nicht be
haupten. Ruſſen von 1902 ermäßigten ſich im Anſchluß an
die matte Haltung von Petersburg. Türkiſche Loſe ſtellten
ſich im Zuſammenhang mit Paris etwas beſſer. Der Kurs-
ſtand der dreiprozentigen Reichsanleihe erfuhr keine Aende-
rung. Schiffahrtsaktien lagen ganz ſtill. Tägliches Geld
5 Prozent. Auf dem Montanaktienmarkte machte ſich in der
zweiten Börſenſtunde eine unbedeutende Beſſerung bemerk-
bar. Jm allgemeinen behielt aber die Tendenz den
Charakter der Luſtloſigkeit. Privatdiskont 414 Prozent.

Seite Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 7. Febr. Die Zentrumsfraktion des Abge-
ordnetenhauſes hat eine Jnterpellation eingebracht,
in der um Auskunft darüber erſucht wird, ob nach der an-
geſtellten Unterſuchung die für die ſtaatlichen Gruben er-
laſſenen Schutzvorſchriften auf Grube Reden in den letzten
Wochen und beſonders am Unglückstage beobachtet worden
ſind, ferner ob eine Verbeſſerung oder Verſchärfung dieſer
Vorſchriften notwendig iſt, und endlich, welche außerordent-
lichen Beihilfen die Staatsregierung den von dem Gruben-
unglück in Reden Betroffenen zu gewähren gedenkt.

Werl (Weſtf.), 7. Febr. Jn einer hieſigen Brennerei
explodierte bei Verſuchen mit einem neuen Brenn-
apparat ein Maiſchbottich. Zwei Arbeiter wurden
ſofort getötet. Der leitende Oberingenieur Her z aus
Berlin wurde ſchwer verletzt mehrere Arbeiter trugen
leichtere Verletzungen davon.

Wien, 7. Febr. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht ein
kaiſerliches Handſchreiben an den erſten Oberſthofmeiſter
Fürſten von und zu Liechtenſtein, in dem dieſer mit Rückſicht
auf ſeine geſchwächte Geſundheit einiger Obliegenheiten ent-
hoben und der zweite Oberſthofmeiſter Fürſt Montenuovo
damit betraut wird.
Budweis, 7. Febr. Biſchof Riha iſt heute früh

geſtorben.
Paris, 7. Febr. Durch Vermittlung des Profeſſors

Mentſchikow vom Jnſtitut Paſteur hat Profeſſor von
Behring in Marburg anläßlich der über ſeinen Geiſtes-
zuſtand verbreiteten Gerüchte im „Echo de Paris“ eine Er-
klärung veröffentlicht, in der es u. a. heißt: „Soweit ich
das beurteilen kann, müſſen die tendenziöſen und meinen
Ruf ſchädigenden Gerüchte einer Gruppe von intereſſierten
Kollegen zugeſchoben werden, die ſich ſeit einigen Wochen als
Wortführer eines Reporters G. und eines Pariſer Arztes B.
bedienen, deſſen Mitarbeiterſchaft in dieſem Falle nicht ſehr
klar erſcheint. Der bekannte Mediziner Profeſſor d'Elove
ſcheint, wenn ich Pariſer Blättern glauoen ſoll, mit der
Gruppe meiner Angreifer gemeinſame Sache gemacht zu
haben.“ Zum Schluß der Erklärung wird feſtgeſtellt, daß
die über Profeſſor v. Behring verbreiteten Gerüchte durchaus
unbegründet ſind.

Paris, 7. Februar. Der Erzbiſchof
Chambéry, Hautin, iſt geſtorben.

London, 7. Febr. Der ehemalige Miniſter Lord
Goſchen iſt in der letzten Nacht geſtorben

von

Oeſterreichiſche Preßſtimmen zur Reichstagsſtichwahl.
Jn einer Beſprechung der beendeten Reichstagswahlen führt

die „Neue Fr. Pr.“ aus: Trotz ſeiner numeriſchen Stärke iſt
das Zentrum in ſeinem Einfluß geſchwächt. Das Zentrum zieht
nicht mehr in den gleichen Reichstag. Das deutſche Bürgertum
hat wieder begonnen, an ſich zu glauben, und in dieſem Glauben
fand es auch wieder einen Teil ſeiner Kraft.

Das „Fremdenbl.“ fſagt: Der Reichskanzler kann mit
Befriedigung auf den Erfolg ſeines Entſchluſſes, den Reichstag
aufzulöſen, zurückblicen. Sieger im Kampfe ſind die Liberalen
und die Konſervativen. Das Lob, das ihnen der Kaiſer geſpen-
det hat, iſt vollauf berechtigt.

Das „Neue Wiener Tagblatt“ ſchließt ſeine Aus-
führungen mit folgenden Betrachtungen: Zuerſt kommt die
Niederlage der Sozialdemokratie in betracht, darauf die Unver-
ſehrbarkeit des Zentrums, endlich aber und es iſt zu wün-
ſchen, daß dieſe Erſcheinung die dauerndſte unter allen iſt
das Sichwiederfinden und das methodiſche, ſyſtematiſche Wieder-
erſtarken des bürgerlichen Liberalismus.

Die „Oeſterr. Volks ztg.“ meint: Der Zweck, den
Bülow mit der Maßregel der Auflöſung des Reichstages erzielen
wollte, iſt erreicht. Die drückende Feſſel des Zuſammeng-ehens
des Zentrums mit der Sozialdemokratie im Reichstage hat das
deutſche Volk mit dem letzten Votum geſprengt. Das Zentrum
iſt gewiſſermaßen iſoliert. Der Liberalismus hat ſich ſeiner
nationalen Herkunft wieder erinnert. Aus dieſem Grunde iſt
er geſtärkt aus dem Wahlkampfe hervorgegangen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotiorungen für Kuxe vom 7. Pebruar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Noch An ach- inkrage gebe frage gehaAdler- Aktien voll 5090562 Hansa-Silderberg 2625 267Adler- Aktien 5090 6390 6620 Hatierf-Arnen 7050 38 10
Adeolfsglüct, abgest. Ant. 3579 Heldharg- Aktien 6890700
Alexandershal 8300 8400 Helärungen l ung ll, je 1840 1875
Deientote. 7050 7200 Germenn 7: 790Bizmarcksball-Akien 58 60 immnentele 1925 1975
Burbach 13490 13590 lobannashal 4459 4660Carlttend 8600 8700 Ludaigehall 100 102Centrum 1060 1060 Krögersbell- Aktien vella 799 71
Deren 800 5000 eitenDeettcis Kali- Alles 121 1235, Heu-üleicherode Aktien 97336 99
Deutschland. 4860 4909 Herdhbänzer Kali- Aktien 98 100
kinigteit 5700 66000 r e 500 25kmi 620 650 Rothenderg h 2625 2675krizdrichz ba Akten. 108 1 Seduen-Naimar 1220 1275
ßiückaut-Sondershauzen 17700 18300 Sanünde 509Grosderros ren Sachen 4500 4790 legtried 2650 2750
Eänthernnil 4900 4950 Schieferkauie 1075Renner. Ha Atfien 70 729 aland 600 625

Tendenz: fest und lebhaft.

Bitterfeld, Delitasch, Pilent urg. u h h
M



Apollo-Theater
Direktion: Gustav Poller.

Täglich abends 8 Uhr: Gastspiel des
a Zerliner Apollo-Cnsembles

Direktion M. Cornelli.
60 Perſonen.

Nur noch r 4
Mit glänzender Ausſtattung

an Dekorationen, Koſtümen und Lichteffekten:

„Venus auf Erden“,
große Ausſtattungs-Burleske in 6 Bildern von Paul LineKe.

arten. 2. Bild: Jm Olymp. 3. Bild:
rde. 4. Bild: Maskenfeſt im „Winter-

garten“. 5. Bild: Jm Tiergarten. 6. Bild: Apotheoſe.
Im 4. Bilde: Großer Aufzug und Ballett,

arrangiert vom Ballettmeiſter G. Cerutti.
Freitag, den 8 Februar:

NMichtrauch- Abend.
Ab Montag, den 11. Februar:

„Mranu Luna“,

1. Bild Jm Tie
Der Abſtieg zur

nssmichs Walhalla Theater.
Freitag, den 8. Februar 1907:

Elite- Maskenball
„LCine Nacht in Nizza.“

Feenbaſte Dekoration d. ganz, Etablissements,

W Vütwirkung d. gesant. Lüngtlerpersonals.

Tromp.-Korps d. Mansf. Art.-Rgts. Nr. 75,
Hauskapelle des Walhalla Theaters.

MasKenscherze.
2Kapellen:

Pestaus. Veberrasehunsen-
J Piptritt nur in dunklem Gesellschaftsanzug

(mit MasKkKen-Abzeichenm)
oder dezentem NMaskenkostüm gestattet.,

MasKen- Garderobe im Theater.
R Alles Weitere siehe Plakatsäulen.

ixher in Halle Cehotene Wird übertroffen!
Anfang s Uhr.

Donnerstag, den 14. Februar, abends 8 Uhr:
Finmaliger

Marcell Salzer-
ar Kenes, vorw. heiteres Programm. We Avenarius, Wilh. Busch, Conrad, V. Münchhausen, Vischer,

v. Sohlicht, Rideamus, Rosegger, Ludw. Thoma (Laushubengeseh.

Urhan, Mark Twain. [1895 Karten zu 3.10, 2.10 u. 1.05 Mk. in der Hofmusikalienhandlung
Heiarich Hothan. Gr. Steinstr. 14, Fernspr. 2335 u. an d. Abendkasse.

I Kaisersäle 25. Februar
Einziges Konzert

d

n

r Karten: Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

Für die Autführung von Woyrsch
sind bei der Besonderheit des Werkes

„Trotentanz““
am 6. März cr.
Chorverstärkungen erwünscht.

Damen und Herren, welche sich an der
J Aunfrührung gesanglich zu beteilligen geneigt

M sind, werden daher gebeten, sich gefüälligst dei Herrn Professor
h 0. ReubKe, Bernburgerstrasse Nr. 30, vormittags zwischen
I 10 und 11 Uhr recht bald zu melden.

Der Vorstand der Sing-Akademie.

üssmilchs

Freitag, den 8. Februar,
nachm. 3 Uhr:

Grosses Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter

des Jnf.-Regts. Nr. 36.
ahtätn

orstellung.
Siehe Plakatsäulen!

(Leitung:
Herr Kgl. Muſikdir. O. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg

n e

Elite.S
M

Chr. Storz.

Verein Hallescher

Moöbeltransporteure.,
Die unterzeiohneten Firmen empfehlen sich bei hbevor-

stehendem Umzuge unter Zusicherung sorgfältigster Bedienung
mit dem Bemerken,

nach Aufforderung
die geehrten Herrschaften besuchen lassen.

Theod, Domann.
Otto Kästner Co. Hilmar Kaufmann.
G. H. Kretzschmar.

Wilh. Lippoert.

dass sie nur noch

Albert Lange.
Rich. Müller Co.

Gustav Reuter.
zillimann Lorenz,

e

[1889

Stadttheater in Halle a. S.

Freitag, den 8. Febr. 1907145. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Zapfenstreich.
Drama in 4 Akten von Beyerlein.

Perſonen:
von Bannewitz, Ritt

meiſter Walter Sieg.
von Höwen, Leutnant W. Steineck.
von Lauffen, Leutnant s

a. G. a. E.
Volkhardt, Wacht

Ludw. Schön
a. G. a. E.

meiſter

Queiß, Vizewacht
meiſter

Helbig, Sergeant
Michlek, Ulan K. Stahlberg.
Spieß, Ulan EmilLübben.
l[der 3. Eskadron Magdeb. Ulanen-

Regts. Nr. 25)
Klärchen Volkhardt Fr. Reinecker

a. a.Major Paſchke vom
Elſäſſiſchen Fuß-
Artill.-Reg. Nr. 19 K. Scholling.

Rittmeiſter Graf
Lehdenburg vom
Pfälz. Kürraſſier
Regt. Nr 10 Fritz Berend.

Oberleutn.Hagemeiſter
vom Breisgauiſchen
Jnf.-Regt. Nr. 186 R. Lüttjohann

Erſter Kriegsgerichts
rat (Verhandlungs
führer) Nonnenbruch.

Zweit. Kriegsgerichts
rat (Beiſitzer) Fritz Pflüger.

Dritter Kriegsgerichts-
rat (Ankläger). R. Kerbs.

Der Protokollführer Fr. Dern.
Ein einjähr.-freiwill.

W. Bünting.
Ernſt Gode.

Unterarzt Alois Naß.
Eine Gerichtsordonnanz

(Feldwebel) Fr. Amberg.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen Uhr. [1863
Sonnabend, d. 9. Febr. 1907
144. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.

Von Su G heute
E. M. Mauthner.

Freitag, den 8. Februar, Anfg. 85:
Husarenſieber.

Sonnabend Land der Jugend.

Perlangte Perſonen.

4 Hek.-Verwalter, S
eſucht ſofort und 1. April 1907.
eld. m. u erb. Wurt
e vhelm Bean G unten

Jnh. des prinzl. heſſ. Diploms!
Buhhhalter,

x

X ſicher in Abſchluß u. Bilanz,
für General Agentur einer
x Lebensverſicherung geſucht. Be
X werber, welche ſchon ähnliche

Stell. bekl. haben, werd. bevorz.
Antr. kann evtl. ſofort erf. Gefl.

X Off. m. Angabe d. Gehaltsanſpr.
x unt. A. 580 an Ann.Exped.
X Gründler, Leipzigerſtr. 66 a.
Suche: Mehrere 1. Verwalter b.
600 Mk. Geh., 1 zweit. Verw. b.
500 Mk., mehr. jüngere Verw. b.
300--400 Mk., 3 Scholaren ohne
Lehrgeld, 4 Hofmeiſter, 2 Aufſeher,
1 Hofaufſeher, 2 Schäfer und
1 Schweizer z. bald. Antr. Binne-
weiss, Jnh. Friedrich Gareis,

Stellenvermittler, Sternſtr. 9.

Feuer-Verſicherung.
in der Stadt Halle und Umgegend gegen Feuer-, Einbruchs
Diebſtahl u. Waſſerleitungs-Schäden für erſtklaſſige Geſellſchaft

eſchäftigung gegen feſtes Gehalt und
Proviſion. Bewerbungen unter Anfügung eines Lebenslaufes unter
B. O. 1476 an Rud. Mosse, Halle erbeten.

bereit ſind, finden dauernde

Herren, die zur Vermitt-
lung von Verſicherungen

[1520

e p. 1. 4. 07 waren
zuverl. 3 erunverh. Die ne r, Soldat
geweſen iſt. Schnurrbart nicht
geſtattet. Meld. m. Zeugnis-
abſchr., Größenangabe, Bild an
Landrat von Helldor,Querfurt (Prov. Sachſen).

Einen erſten Schäfer,
welcher in der Schafzucht tüchtig
und erfahren, ſucht zum 1. April
1907, Dom. Schöngleina b.
Schlöben (S.-A.) ZeugnisAb-
ſchriften erbeten. [1878

Lehrling
eſucht unt. günſt. Bedingungen.

A. W. Koſt u. Wohnung i. Hauſe.
Reinh. Pabst, Buchhandlung,

Delitzſch. 1831
Junge Dame

als Buchhalterin für General
Agentur einer Lebensverſiche-

X rung geſucht. Bedingnung:
X Sicher in Abſchluß u. Bilanz.
Antritt kann evtl. ſofort erfolgen.
Offerten m. Gehaltsanſprüchen
W u. B. 581 bef. die Ann.-Exp.
Rich. Gründier, Leipzigerſtr. 66a.

S Kindergärtnerin e
Kinder p. 15. Febr. er. geſucht.
X Niemeyerſtraße 1, IJ.

tüchtiges,

fleißiges n
mit guten Zeugniſſen.
Frau Bezirksrat Weimar.

Hausmädchen

Apolda, obere Bahnhofſtr. 26.

Wirtſchafterin.
Eine ältere erfahrene, durchaus

tüchtige Wirtſchafterin, die gut
ger kochen und backen kann,
wird für einen ſtädtiſchen Haus
halt mit kleiner Landwirtſchaft
in ganz ſelbſtändige angenehme
Stellung per ſofort oder 1. März
geſucht. Kinder nicht vorhanden.
Gefl. Offert. mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen befördern
unter W. 1174 Haasenstein

Vogler A. -G., Halle a. S.
Jüngeres beſſeres

Stubenmädchen
per 15. 2. er. geſucht. Das-
ſelbe muß gut ſervieren und plätteu
können. Nur mit Buch zu melden
Leipzig Plagwitz, Karl Heine
ſtraße 8, Villa. [1867

Eine Wirtſchafterin,
ca. 28--35 Jahre alt, die inallen Zweigen der Landwirtſchaft,
Molkerei ausgeſchloſſen, erfahren
iſt, wird zum 1. März 1907 geſucht.

eugnisabſchriften und Gehalts
anſprüche ſind zu ſenden an Frau
Rudolph Lehmann auf
Belicke b. Cade (Berlin--Potsd.

Bahn). [1883Eine nicht zu junge, in allen
Zweigen der Landwirtſch. erfahrene

Mamſell
wird zum 1. Mai d. Js.
auf Rittergnt Roitzſ
Dommitzſch, Kr. Torgau.

u

II. Klaſſe

re
Für 1. April ſuche ich ein

1832

Eine in der feinen ſowie bürger-
lichen Küche, im Backen und Wäſche
erfahrene nicht zu junge

Mamſell
wird zum 1. April geſucht.
Meldungen nebſt Zeugnisabſchrift.

an Frau Gutsbeſitzer Agnes
Jahnm, Baasdorf b. Cöthen i. A.

ß Perſonen-Angebote.

Förderaufſeher
ſucht anderweitig Stellung,
ſelbiger iſt im Schachtabteufen,
auch im ſchwimmenden Gebirge,
Kettenbahnanlagen, im Tiefbau wie
im Tagebaubetrieb ſowie im Ma-
ſchinenbetrieb vollſtändig vertraut.
Werte Offert. erb. unt. H. S. 100

England.
Der Vertreter einer vorzüglich

eingeführten Papierwaren-Spielefabrik wünſcht noch b
für einen Artikel der

Fabrikat ſeiner Firmanichtkollidi
zu übernehmen. Hallenſer Luxue:

papierwaren bevorzugt. Off.
F. R. 364 an Rudolf Wosse.

8papierbranche, dermitdem

unter

Es ſuchen durch uns füſof. u. ſpäter Stellung r
empfohlene verheir. und led.
Jnſpektoren, Verwalter, Rech-
nungsführer, Amtsſekretäre,
Volontärverwalter, Leuteauf
ſeher, Hofaufſeher, Feldhüter,
Jagdaufſeher, Schmiede, Stell-
macher, Gärtner, Brenner,
verh. Schäfer, Schweizer,
Ochſenfütterer, Kutſchknechte,
einzelne Tagelöhner.

Arbritsnachwris
der Fandwirkſchaftskammer,

Halle, Leipzigerſtr. 29, x.
Polontär-Perwalter.

Suche zum 1. 4. 07 oder auch
früher für mein Mündel, w. im
Beſitze des Einjährigen und ſchon
1 Jahr in Landwirtſchaft in der
Lehre war, wegen Erkrankung
ſeines Lehrprinzipals Stelle al
Volontärverwalter unt. direkter
Leitung des Herrn, ohne gegen
ſeitige Vergütung, ev. auch gegen
Penſionszahlung. Familienanſchl.
Bedingung. Gefl. Offerten erbittet

Otto Thieme sen.,
Kleinpoley, Poſt Baalberge (Anh.

Tählige ruſſſh-polniſſe

Sommerarbeiter

in jeder Anzahl und günſtigſter
Zuſammenſtellung beſchaffen die

Permittelungsämter
der Deutſchen Feldarbeiter

Zentralſtelle
Kreuzburg, O.-Sr undRoſenberg, O.-S.
Tüchtige Butter- Verkäuferin

ſucht Stellung p. 1.
größ. Provinzſtadt. Off. u. Z. 6787
bef. Oaube Co., Berlin W.

Vermietnungen.
Felſenſtr. 23,

Herrſch. Wohnung, 5St., K.,
K., Bad, Gart. u. Zubehör, fün
650 Mk. p. I. 4. zu verm.

1622

März in

poſtlag. Liblar b. Köln a. Rh.

x

x

x

X

x Näh. Kontor Martinsberg 9.

Leiden im 83. Jahre ſeines
Geſtern nachmittag 12 Uhr erlöſte Gott von langen

Bruder, unſern guten Onkel und Großonkel,
Herrn Amtsgerichtsrat a. D.

Wilhelm Struels.
Halle a. S., den 7. Februar 1907.

Jm Namen der Hinterbliebenen:
Derwitwete Hauptmann Pauline Molière

geb.

Die Beerdigung findet ſtatt Sonnabend, den 9. d. Mis
nachmittags 2 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus.

e

eLebens meinen heißgeliebten

S

StruckK.

e

s

Heute mittag Uhr ent
ſchlief ſanft nach langem,
ſchwerem Krankenlager unſere
herzensgute, teure, liebe Mutter,
Frau verw.

Friederike Pangert
eb. Fysert

im 58. Lebensjahre.
Dieſes zeigen mit der Bitte

um ſtilles Beileid ſchmerz-
erfüllt an

Cöllme, d. 6. Febr. 1907.
Die tiefbetrübten Kinder.

Die Beerdigung findet Sonn-
abend nachm. 3 Uhr ſtatt.

Dienstag früh verſchied in
Düben a. Mulde plötzlich
und unerwartet unſere liebe
Schweſter und Tante, Fräulein

Nanny Hennigke
im 84. Lebensjahre.

Dies zeigt im Namen der
trauernden Hinterbliebenen hier

mit an
Halle a. S., d. 6. Febr. 1907.

Franziska verw. Arndt
geb. Hennigke.

Verlobt: Fräul. Cordula von
Lamprecht mit Hrn. Regierungs
Referendar Günther v. Steinau
Steinrück (Frankfurt a. D.).
Fräul. Marie Wrede mit Hrn.
Fabrikbeſ. Ernſt Beyer Berlin.
Fräul. Roſa Duderſtaedt mit
Hrn. Fabrikbeſitzer Rud. Krauſe
(Chemnitz Görlitz). Fräulein
Helene v. Borcke mit Hrn.
Gerhard Freiherr v. Maltzahn
(Reuendorf Wodarg). Fräul.
Käthchen Funke mit Hrn. Leutn.
L. Lenſſen (Eſſen-Jüterbog.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer Büchſel (Blüthen b.
Karſtädt). Hrn. Leutnant Frhr.
v. Verſchuer (Hofgeismar). Hrn.
Hermann Henze (Wittenberg).
Eine Tochter: Hrn. Amts-

erichtsrat Blaſig (Ottmachau.W Brandt (Pentz). Hrn. Real
ſchullehrer Brückner (Jlmenau).

Geſtorben: Hr. Schloſſermitr.
O. Reinhardt (Naumburg a. S.
Hr. Amtsvorſteher Alb. Worch
(Wippra). Hr. Kaufm. W. G.
Toepke (Ermsleben). Hr. Gu.
Glöckner (Merſeburg). Hr. Alb.
Arendt (Deſſau). Hr. Lehrer ew.
Heinrich May (Sangerhauſen).
Fr. Wittwe Henriette Sperling
eb. Lehmann (Forſt). Fr.
hereſe Braſack geb. Mylius

e Fr. Henriette
llner geb. Pfeiffer (Deſſau).
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Freitag 2. Veilage zu Nr. 65 der Halleſchen Zeitung S. Februar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur Reichstagswahl.
Die Stichwahlergebnifſe in der Provinz Sachſen.

Regierungsbezirk Merſeburg.
LiebenwerdaTorgau (bisher Prüſchenk v. Lindenhofen, Rpt.)
Hauptwahl: Wilde (natlib.) 10 268 St., Fleißner (Söz.)

t.es t hwahl: Wilde 13776 St. gewählt. Fleißner
t.298 rweinitz Wittenberg (bisher Dove, freiſ. V

Hauptwahl: Eckhardt (konſ.) 9219 St.,
Vgg.) 5764 St.

Stichwahl: Dove 10172 St. gewählt.

Wove (freiſ.

Eckhardt

St. i9828 ferfeld Delitzſch (bisher Bauermeiſter, Reichsp.)

Hauptwahl: Bauermeiſter (Reichsp.) 10 695 St., Raute
(Soz.) 10 100 St.Süchwah: Bauermeiſter gewählt.

QuerfurtMerſeburg (bisher Winckler, konſ.)
Hauptwahl: Winckler (konſ.) 11210 St., Pollender

(Soz.) 8517 St.
Stichwahl: Winckler gewählt.

Regierungsbezirk Erfurt.
Nordhauſen (sbisher Wiemer, freiſ. Vpt.)
Hauptwahl: Wiemer (freiſ. Vpt.) 5662 St., Glocke

(Soz.) 5498 St.
Stichwahl: Wiemer gewählt.
Mühlhauſen Langenſalza (bisher Eickhoff, freiſ. Vpt.)
Hauptwahl: v. ZedlitzNeukirch (Reichsp.) 10 541 St.,

Eickhoff (freiſ. Vpt.) 6117 St.
Stichwahl: Eickhoff gewählt.
ErfurtSchleuſingen (bisher Hagemann, natl.)
Hauptwahl: Schulz (Soz.) 17 107 St., Hagemann

(natl.) 13 774 St.
Stichwahl: Hagemann gewählt.

Regierungsbezirk Magdeburg.
OſterburgStendal (bisher Himburg, konſ.)
Hauptwahl: Himburg (konſ.) 9788 St., Fuhrmann

(natl.) 7659 St.
Stichwahl: Fuhrmann gewählt.
Jericho I uud II (bisher Merten, freiſ. Vpt.)
Hauptwahl: v. Buern (konſ.) 11955 St., Merten,

(freiſ. Vpt.) 8591 St.
Stichwahl: v. Byern gewählt.Wolmirſtedt- Neuhaldensleben (bisher Hoſang, natl.)
Hauptwahl: Fehlhauer (natl.) 9672 St., Nitſch (Soz.)

8487 St.
Stichwahl: Fehlhauer gewählt.
Wangzleben (bisher Schmidt, natl.)
Hauptwahl: Silberſchmidt (Soz.) 8814 St., Rieſe-

berg (Mittelſtandsp.) 5399 St.
Stichwahl: Rieſeberg gewählt.
Oſchersleben Halberſtadt Werniger ode (bisher Rimpau,

natl.)
Hauptwahl: Rimpau (natl.) 13 984 St., Bartels

(Soz.) 14 005 St.
Stichwahl: Rimpaugewählt.

x

Halle- Saalkreis.
In unſerer Ueberſicht: Zur Reichstagswahl in Halle-Saal-

kreis in Nr. 63 der „Hall. Ztg.“ vom 7. Februar müſſen die Zahlen
für 1907 bei der Stadt Halle natürlich heißen: Schmidt
17578 und Kunert' 14784 Stimmen. Die angegebenen
Zahlen betreffen, wie unſere Leſer ſicherlich ſchon ſelbſt be
richtigt haben werden, das Geſamtreſultat im Wahlkreiſe
Halle- Saalkreis.

Aus dem Mansfelder Wahlkreiſe.
Reichstagsabgeordneter Dr. Arendt veröffentlicht folgenden Dank

„Die freudige Ueberraſchung über den großen Wahlſieg der nationalen
Parteien hat Anlaß geboten, daß mir aus beiden Mansfelder Kreiſen ſo
zahlreiche Glückwünſche zugingen, daß es mir unmöglich iſt, ſie einzeln
zu beantworten. Jch ſpreche deshalb hierdurch öffentlich meinen Dank
aus. Wenn Einzelne mir ſogar zu einem „doppelten Wahlſieg“ gratulierten
in der Annahme, daß ich auch in Oſtpreußen gewählt ſei, ſo iſt das
ein Jrrtum. Jn Oſtpreußen iſt Herr Oberamtmann Arendt-Labiau,
der bereits dem Abgeordnetenhauſe angehört, in den Reichstag gewählt.
Dem parlamentariſchen Gebrauch entſprechend muß ich, da nunmehr
zwei Arendt dem Reichstage angehören, meinem Namen einen Zuſatz
anfügen. Jch werde mich daher fortan im Reichstage wie im Landtage
Dr. Arendt-Mansfeld nennen.“

Wittenberg-Schweinitz.
Eckarth (Ekonſ.) erhielt 9828, Dove (fr. Vgg.) 10 172 Stimmen.

Einzelreſultate: Kemberg: E. 184, D. 252: Pretzſch: E. 202,
D. 167; Schmiedeberg: E. 107, D. 388; Wittenberg:
E. 713, D. 2554; Zahna: E. 125, D. 538; Herzberg: E. 158,
D. 610; Jeſſen: E. 127, D. 364; Schlieben: E. 93, D. 228;
Schönewalde: E. 83, D. 118; Schweinitz: E. 87, D. 190
Seyda: E. 68, D. 192.

2

Liebenwerda-Torgau.
Wilde (natl.) erhielt 13 776, Fleiß ner (Soz.) 7298 Stimmen.

Einzelreſultate: Tor gau: W. 1017, F. 665; Belgern: W. 286,
F. 284: Dommitzſch: W. 196, F. 180; Prettin: W. 250,
F. 85; Schildau: W. 172, F. 89; Annaburg: W. 300,
F. 392; Elſterwerda: W. 459, F. 237; Liebenwerda;
W. 364, F. 167; Mühlberg: W. 284, F. 351; Ortrand:
W. 202, F. 69; Uebigau: W. 239, F. 51; Wahrenbrück:

s n n W. 512, F. 50;151, F- Hir el d: W. 207, F. 16; Hohenleipiſch:W. iee, T. er ſchf F. 16; Hoh piſch

T Nietleben, 6. Febr. Frettierer. Lehrerſtelle.)Der Arbeiter Albert D. aus Nietleben wurde heute nachmittag
beim Frettieren in dem Beuchfelde der Grube Neuglück von dem
Wachtmeiſter Genther hier überraſcht. Frettchen und Fanggeräte
wurden ihm abgenommen. Auf die Bitte der hieſigen Ge-
meindevertretung, bei der Beſetzung der neu errichteten 9. Lehrer-
ſtelle von einer Lehrerin abzuſchen, hat die Regierung dahin ent-
ſchieden, daß die Stelle am 1. April mit einem Lehrer beſetzt
werden ſoll.
i. Droyßig, 6. Febr. (Verſchiedenes.) Jm Penſionat der

hieſigen Erziehungs und Bildungsanſtalten iſt Scharlach aus
ebrochen. Anſcheinend handelt es ſich aber größten Teils um leichtere

lle. Das Direktorium hat ſofort umfaſſende Vorſichtsmaßregeln
getroffen. Gegenwärtig iſt die Polizei auf der Suche nach einer
angeblich aus dem benachbarten Weickelsdorf ſtammenden Dienſtmagd,

die in hieſiger Umgebung und in der Nähe von Naumburg zahlreiche
Betrügereien verübt hat.

Weißenfels, 7. Febr. (Ertrunken.) Jn dem benachbarten
Leißling iſt geſtern ein zu Beſuch in Goſeck weilendes 20jähriges
junges Mädchen aus Frankfurt a. M., das mit ihrer Schweſter und
ihrem Schwager das Eis der Saale bei der Fähre überſchritt, ein
gebrochen. Die Schweſter des jungen Mädchens, welche ebenfalls mit
einbrach, konnte von ihrem Manne gerettet werden, während das junge
Mädchen unter dem Eiſe verſchwand. Die Leiche wurde noch nicht
gefunden.

J Freyburg a. U., 6. Febr. (Steuern. Schulſpar-
kaſſe.) Für das Jahr April 1907 bis März 1908 werden hier an
Gemeindeſteuern erhoben 200 v. H. der ſtaatlich veranlagten Grunde,
Gebäude und Gewerbeſteuern und 150 v. H. der Staatseinkommen
ſteuer. An 90 der diesjährigen Konfirmanden wurden aus der Schul
Nur 6114,86 Mk. Guthaben und 108,66 Mk. Zinsüberſchuß
verteilt.

Artern, 6. Februar. (Gewerbliche Fortbildungs-
ſchule. Mittelſchule.) Die hieſige gewerbliche Fortbildungs-
ſchule, ſo wird uns aus Artern geſchrieben, wurde vor ſechs Jahren
auf Antrag der hieſigen Jnnungen errichtet und zwar zunächſt auf eine
ſechsjährige Probezeit. Dieſe läuft Ende März ab und es beſteht
die Gefahr, daß die Schule, obwohl ſie gut beſucht wird und
durchaus befriedigende Erfolge zu verzeichnen hat, eingeht. Der
Magiſtrat hatte beſchloſſen, zunächſt die beteiligten Gewerbe
treibenden zu hören. Zu dieſem Zwecke ſtand geſtern Termin an,
der ziemlich ſtark beſucht war. Hierbei erklärten ſich alle Gewerbe
treibenden mit Ausnahme eines einzigen gegen den Fortbeſtand der
Schule. Hoffentlich denken die ſtädtiſchen Behörden anders darüber
und beſchließen die Beibehaltung der Schule, denn ihre Aufhebung
würde zweifellos einen großen Rüchkſchritt bedeuten. Zur Mittel
ſchule, welche am 1. April ins Leben tritt, haben ſich bisher
104 Schüler angemeldet.

r OQuedlinburg, 6. Febr. KKaiſer-Geburtstags-
feier.) Von den hieſigen mittleren Eiſenbahnbeamten und
denjenigen der angrenzenden Harzſtationen wurde im feſtlich ge-
ſchmückten Rococoſaale des hieſigen „Kaiſerhofes“ am 3. Februar
nachmittags von 5 Uhr ab die Kaiſer-Geburtstagsfeier begangen.
Bei der Darbietung von muſikaliſchen und theatraliſchen Vor-
trägen, geleiſtet von Freunden, Mitgliedern und Damen des
Vereins, kam die Dankbarkeit und Verehrung für den geliebten
Landesherrn voll und ganz zum Ausdruck. Die zur Einleitung des
Feſtabends von dem Vorſitzenden der Ortsgruppe gehaltene
patriotiſche Feſtrede wurde mit großer Begeiſterung von allen
Teilnehmern aufgenommen.

Wernmnigervde, 6. Febr. (Die Beiſetzung der
Fürſtin Otto zu Stolberg-Wernigerode) fand,
wie ſchon kurz erwähnt, heute in feierlichſter Weiſe unter Be-
teiligung der ganzen Bevölkerung ſtatt. Jn der St. Shlveſtri-
Kirche, vor deren Altar der Sarg zwiſchen einer Fülle koſtbarer
Blumen, darunter auch einer Kranzſpende des Kaiſers, aufgeſtellt
war, begann um 2 Uhr die Trauerfeier, nachdem die Leid-
trageinden und eine große Gemeinde ſich verſammelt hatten.
Die Geiſtlichkeit nahm zu den Seiten des Altars Aufſtellung,
neben dem Sarge hielten ſechs höhere Beamte die Ehrenwach-,
am Kopfende ſtand der Hauptmarſchall Graf von Bernsdorf. Ge-
meinde- und Chorgeſang wechſelten während der Feier ab. Hof-
prediger Superintendent Blau hielt eine tiefergreifende Predigt,
welcher Ev. Joh. Kap. 15 Vers 186 zugrunde lag. Gegen
3 Uhr ſetzte ſich der endlos lange Leichenzug unter dem Geläut
ſämtlicher Glocken in Bewegung. Der Markt, die Breite-, Burg-
und Kaiſerſtraße, welche paſſiert wurden, hatten Trauergewand
angelegt. An der Spitze des Zuges marſchierte die Jlſenburger
Hüttenkapelle, dann folgte das fürſtliche Gymnaſium, die ſtädtiſchen
und fürſtlichen Beamten, die Geiſtlichkeit und die Dienerſchaft
der Verſtorbenen. Vor dem ſechsſpännigen Leichenwagen wurden
die Ordenskiſſen getragen, zur Seite gingen die zwölf Träger
und vier Oberförſter. Unmittelbar hinter dem Sarge folgten
die fürſtlichen Leidtragenden, in erſter Reihe der Fürſt mit ſeinen
beiden Brüdern und dem Großherzoge von Mecklenburg- Schwerin
ufw. Dann kamen die Behörden und ein großes Gefolge von
Bürgern, Hüttenleuten und Vereinen. Die fürſtlichen Damen
folgten in Wagen. Außer den geſtern ſchon gemeldeten Trauer-
gäſten bemerkte man noch den kommandierenden General des
IV. Armeekorps von Beneckendorff und von Hindenburg, ſowie
den Oberpräſidenten Freiherrn von Wilmowski. Bei der Theo-
baldiKirche ſchloſſen ſich die Damen wieder dem Gefolge an.
Am Grabe ſang die Gemeinde mehrere Lieder, der Hofprediger
ſprach Gebet und Segen.

W. Erfurt, 6. Febr. (Wertzuwachsſteuer.) Der
Magiſtrat hat beſchloſſen, den Stadtverordneten eine Vorlage auf
Einführung einer Wertzuwachsſteuer zu unterbreiten. Zu dieſem
Zwecke wurden Erkundigungen aus anderen Städten, wo dieſe
Steuer bereits eingeführt iſt, eingezogen nd zugleich eine gemiſchte
Kommiſſion ernannt, die den Geſetzentwurf zu beraten hat.

(5) Prettin, 6. Febr. (Eine Arbeiter- und Dienſt-
boten-Prämiierung) fand heute im Land wirtſchaft-
lichen Verein Prettin und Umgegend ſtatt. Dienſtboten,
welche 5 Jahre, und Arbeiter, welche 20 Jahre und länger bei
einer Herrſchaft bedienſtet waren, erhielten Diplome, Geld- und
andere Geſchenke. Jm Anſchluß hieran wurde für die
28 Prämiierten ein gemeinſames Eſſen veranſtaltet, an dem auch
die Dienſtherren und ſonſtige Vereinsmitglieder teilnahmen. Ge-
wiß auch ein Zeichen guten Einvernehmens zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern. 2

Deſſau, 6. Febr. Vom Hofball. Verbandstag.)
Zum letzten hieſigen Hofball erſchienen auf Anordnung des
Herzogs die Geiſtlichen zum erſten Male im Luther-Rock. Der
Verbandstag des Anhaltiſchen Kriegerbundes findet am 5. Mai
dieſes Jahres in Cöthen ſtatt.

4 Roßlau (Anhalt), 6. Febr. Ein geſtelltes Verfahren.)
Das Strafverfahren gegen den früher hier praktizierenden Arzt
Dr. Liebe iſt eingeſtellt und der ſeiner Zeit erlaſſene Haftbefehl iſt
aufgehoben worden, da die Vorunterſuchung die Grundloſigkeit der
Anſchuldigungen (er ſollte ſich gegen 8 176, 5 vergangen haben)
erwieſen hat.

Leipzig, 6. Februar. (Unterſchlagun gen. Aus der
Haft entlaſſen. Diebſtahl.) Jn Portitz iſt der
Kaſſierer des dortigen Reichetagswahlvereins, Holzarbeiter Braun,
mit der Kaſſe flüchtig geworden. Der Schloſſer Panſa, der
bekanntlich unter dem Verdacht, den Raubanfall auf den Geldbriefträger
Rübner verübt zu haben, verhaftet worden war, iſt als un
ſchuldig aus der Haft entlaſſen worden. Wiederum ein dreiſter
Diebſtahl wurde geſtern nachmittag in der fünften Stunde am Schalter
des hieſigen Hauptpoſtamtes verübt. Während das Dienſtmädchen des
Dr. wed. B. mit Aufzählen des Geldes zum Aöſenden beſchäftigt war,
ſind ihm 600 Mk. geſtohlen worden. Von dem raffinierten Diebe fehlt
jede Spur.

W. Rudolſtadt, 6. Febr. (Wegen fahrläſſiger
Tötung) wurde geſtern vom hieſigen Landgericht der Maurer-
meiſter Blümler und deſſen Polier Jäckſch zu je einer Woche
Gefängnis verurteilt. Jm vergangenen Herbſt war bei einem
Neubau, den Blümler übernommen hatte, ein Kran herabge-
ſtürzt, wodurch ein Arbeiter erſchlagen wurde. Es ſoll an ge-
nügender Sicherung des Krans gefehlt haben.

Pößneck, 6. Febr. (Feuer in einer Textil-
fabrik.) Zu einem gewaltigen Großfeuer wurde geſtern abend
gegen 11 Uhr unſere Feuerwehr alarmiert. Jn dem umfang-
reichen weſtlichen Gebäudekomplexe der Flanellfabrik von

Bernh. Siegel u. Schütze war ein Brand entſtanden, der
mit großer Schnelligkeit um ſich griff und in kurzer Zeit den
Dachſtuhl und das erſte Stockwerk des großen fünfſtöckigen Haupt

ebäudes in Flammen ſetzte. Trotzdem die Feuerwehr mit äußer-er Anſtrengung arbeitete, breitete ſich das Feuer immer weiter

aus. Eine große Anzahl wertvoller Maſchinen und große Waren-
vorräte ſind vernichtet. Der Geſamtſchaden läßt ſich zur Stunde
noch nicht abſchätzen. Jn dem vom Feuer betroffenen Fabrikteile
waren gegen 350 Arbeiter beſchäftigt. Die Neigung zu dent
in Ausſicht genommenen Textilarbeiterſtreik hat durch
dieſe Betriebsſtörung in der größten hieſigen Textilfabrik einen
vielleicht bedeutungsvollen Dämpfer erhalten. Ueber die Ent-
ſtehungsurſache des Feuers verlautet noch nichts Beſtimmtes.

W. Altenburg, 6. Febr. Erkrankung des Her-
zogs.) Die Herzogl. Adjutantur gibt bekannt, daß der Herzog
ſeit etwa 14 Tagen an Luftröhrenkatarrh erkrankt und genötigt
iſt, den größten Teil des Tages im Bett zu verbringen. Zu
Beſorgniſſen gibt der Zuſtand keine Veranlaſſung, jedoch iſt das
Befinden durch Huſtenreigz und dadurch geſtörten Schlaf beein-
trächtigt. Der Herzog wird noch längere Zeit der größten
Schonung bedürfen, weshalb bis auf weiteres keine Audienzen
ſtattfinden.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Die Her-
mania- Aktiengeſellſchaft in Schönebeck a. E. hat
der Stadtgemeinde 2000 Mk. zur Verfügung geſtellt zur Er-
richtung eines Zierbrunnens auf dem Marktplatze. Der für dieſen
Zweck vorhandene Fonds, zu dem die Witwe des Direktors
Dr. Freytag in Leipzig den Grund gelegt hatte, iſt nunmehr auf
rund 8000 Mk. angewachſen. Das 7jährige Söhnchen des Bau-
unternehmers Friedrich in Altenburg ſtürzte aus einem
Bodenfenſter vier Stockwerke hoch in den Hof herab. Es brach
bei dem Sturze nicht nur beide Beine, ſondern erlitt auch
ſchwere innere Verletzungen, weshalb an ſeinem Auf-
kommen gezweifelt wird. Jn Apolda gingen in der Sandgaſſe
die beiden Pferde des Landwirts Alfred Schuchardt aus
Pfiffelbach mit dem Wagen durch. Zwei Mädchen des Haus-
manns Otto Strauder, die auf der Straße ſpielten, wurden
überfahren. Die fünfjährige Elſe ſtarb nach wenigen
Minuten. Das dreijährige Mädchen wurde an der Hand ſchwer
verletzt. Die Schneidergehilfen in Zeitz haben ſoeben
den Meiſtern einen neuen Lohntarif zugeſtellt. Bei Nicht-
annahme ſoll ſofort in den Streik eingetreten werden. Jn
Hersfeld ſtürzten beim Rodeln zwei Schüler des Gym-
naſiums ſo unglücklich, daß der eine von ihnen einen Arm-
bruch, der andere eine Gehirnerſchütterung davontrug.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Die Religionsphiloſophie Joh. Heinrich Tieftrunks, ein
Beitrag zur Geſchichte der Kantiſchen Schule“, erhielt Herr Guſtav Kertz
aus Frankfurt a. M. von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad.

x

he. Hochſchulnachrichten. Prof. Dr. med. Otto Schirmer,
Ordinarius der Augenheilkunde und Direktor der Augenheilanſtalt an
der Univerſität Greifswald, hat den Ruf in gleicher Eigenſchaft
nach Kiel angenommen. Er tritt dort an Stelle des vom Lehramte
zurücktretenden Geheimen Medizinalrats Prof. Dr. K. Völcker.
Unterm 30. Januar iſt dem Privatdozenten für Technik der künſtlichen
Farbſtoffe an der Berliner techniſchen Hochſchule Dr. Fritz Ull-
mann der Profeſſortitel verliehen worden. Ullmann iſt 1875 zu
Fürth in Bayern geboren. Wie uns kurz vor Redaktionsſchluß aus
Göttingen telegraphiſch gemeldet wird, hat der außerordentliche
Profeſſor der Anatomie und Proſektor am anatomiſchen Jnſtitut an
der dortigen Univerſität, Dr. med. Erich Kallius, einen Ruf als
ordentlicher Profeſſor und Direktor des anatomiſchen Jnſtituts an die
Univerſität Greifswald erhalten. Er ſoll den Geh. Medizinal
rat Prof. Dr. R. Bonnet erſetzen, der zum 1. April 1907 nach Bonn
überſiedelt. K. iſt am 3. Auguſt 1867 in Berlin geboren.
Ernannt wurde der a. o. Profeſſor für innere Medizin und Direktor
der mediziniſchen Poliklinik an der Univerſität Jena Dr. meld.
Dietrich Gerhardt zum ordentlichen Profeſſor der mediziniſchen
Poliklinik, der Kinderheilkunde und der Pharmazie, ſowie zum Direktor
des pharmakologiſch-polikliniſchen Jnſtituts und der Kinderklinik in
Erlangen und zwar als Nachfolger von Prof. Dr. Fritz Voit, der
His' Lehrſtuhl in Baſel übernommen hat. Dem Vernehmen nach iſt
die Ernennung des a. o. Prof. Dr. phil. Felix Jac oby zum ordentlichen
Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Kieler Univerſität erfolgt.
Profeſſor Jacoby, der dem Lehrkörper der Kieler Univerſität ſeit 1906
angehört, iſt dort Nachfolger von Prof. Dr. P. Wendland. Ernannt
wurde der Privatdozent für neuteſtamentliche Theologie an der Kieler
Univerſität Profeſſor Lic. theol. Dr. phil. Erich Kloſtermann zum
außerordentlichen Profeſſor daſelbſt. Hofrat Profeſſor Dr. Friedrich
Bez'old, Ordinarius für Ohrenheilkunde an der Univerſität
München vollendet am 9. Februar das 65. Lebensjahr. Der
hervorragende Otiatiker iſt ſeit drei Jahrzehnten an der Münchener
Hochſchule als akademiſcher Lehrer tätig. Sein Hauptverdienſt bilden
ſeine wichtigen Unterſuchungen der Taubſtummen mittels der
kontinuierlichen Tonreihe, die er ſeit 1892 an der Münchener königlichen
Zentral-Taubſtummenanſtalt durchführt.

Kongreſſe und Ausſtellungeu.
I. Grapyhiſche Ausſtellung des deutſchen Künſtlerbundes im

Deutſchen Buchgewerbemuſeum zu Leipzig. Die Eröffnung der
Ausſtellung iſt auf Sonnabend, den 9. Februar 1907, feſtgeſetzt, ihr
Schluß auf Sonntag, den 21. April 1907. Die Verteilung des Villa-
Romana-Preiſes wird in den erſten Tagen nach der Eröffnung bekannt
gegeben werden.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Dicken aus Koblenz, v. Bitter

aus Danzig und Dr. jur. v. Poſer und Groß-Naedlitz aus
Breslau haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs
dienſt beſtanden. Dem Oberregierungsrate Seydel aus Trier iſt
die Stelle des zweiten Oberregierungsrates bei dem Regierungs
präſidenten in Arnsberg endgültig übertragen wurden. Der
Regierungsaſſeſſor Dr. Breunun g aus Berſenbrück iſt dem Landrate
des Untertaunuskreiſes, der Regierungsaſſeſſor Dr. Schüler
aus Osnabrück dem Landrate
Regierungsaſſeſſor Dr. Bahrfeldt aus Gumbinnen dem
Landrate des Kreiſes Schleswig und der Regierungsaſſeſſor
v. Conrad aus Hannover dem Landrate des Kreiſes Calbe a. S.
ur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt. DerStenierungsrat Kilburger in Oppeln iſt der Regierung in Hildes-

heim, der Regierungsrat Meinecke in Hildesheim der Regierung in
Erfurt, der Regierungsaſſeſſor v. Wedel in Hörde der Regierung in
Königsberg, der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Halfern aus Tarnowitz
dem Oberpräſidium in Münſter, der Regierungsaſſeſſor Schrader in
Merſeburg dem Oberpräſidium in Magdeburg, der Regierungsaſſeſſor
Cardinal v. Widdern in Langenſchwalbach der Regierung in
Merſeburg, der Regierungsaſſeſſor Dr. Freiherr v. Lyncker in Aachen
der Regierung in Poſen, der Regierungsaſſeſſor Dr. Lehmann
in Lehe der Regierung in Stade und der Regierungsaſſeſſor
Mac Lean in Calbe a. S. der Polizeidirektion in Aachen
zur weiteren dienſilichen Verwendung überwieſen. Verſetzt ſind
der Geheime Regierungsrat Dr. Michaelis, bisher in
Halle a. S., als Oberregierungsrat (auftrw.) zur Eiſenbahndirektion
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nach Kaſſel, die Regierungsaſſeſſoren Dr. Loch ner, bisher in Meiningen,als Mille auf der Eiſenbahndirektion nach Halle a. S. und
Niemack, bisher in Köln, als Vorſtand (auftrw.) der Eiſenbahn
verkehrsinſpektion nach Meiningen, der Eiſenbahndirektor Rumpf,
bisher in Ratibor, als Vorſtand der Eiſenba ineninſpektion nach
Halle a. S. und der Eiſenbahnbauinſpektor Schweimer, bisher in
Magdeburg, als Vorſtand (auftrw.) der Eiſenbahnmaſchi
nach Ratibor. Der Odberregierungsrat Landgrebe bei der
Eiſenbahndirektion Kaſſel iſt in den Ruheſtand getreten. Dem zum
Kreistierarzte ernannten Tierarzte Hermann Dolle iſt die Kreistier
arztſtelle zu Oſchersleben, dem zum Kreistierarzte ernannten Tierarzte
Karl Hartmann die Kreietierarztſtelle zu Jlfeld verliehen worden.

Verliehen wurde dem erſten Prediger an der St. Johannis-
kirche in Magdeburg, Superintendenten Auguſt Tümpelmann der
Königl. Kronenorden 3. Klaſſe, dem penſionierten berittenen Gendarmerie
wachtmeiſter Friedrich Zimmerling zu Gardelegen das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten beritttenen Gendarnierie-
wachtmeiſter Friedrich Dankemeyer zu Halberſtadt, dem Maſchiniſten
der ſtädtiſchen Gasanſtalt Wilhelm Schlegel zu Halle a. S. das
Allgemeine Ehrenzeichen. Zum 1. April d. J. iſt verſetzt: Kataſter
kontrolleur Tag in Schleuſingen in gleicher Dienſteigenſchaft nach
Homburg v. d. H.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. (Bureau für den Besirt

Halle a. S.: Georg Schultze Bernburgerſtraße 32.)
„Helvetia“ 5. Febr. von St. Thomas über Havre nach Hamburg
abgeg. „Scotia“ 5. Febr. in St. Thomas angek.
5. Febr. in Jamaika angek. „Troja“, nach Mittelbraſilien, 5. Febr.
abends 10 Ühr von Vliſſingen abgeg. „Numidia“ 5. Febr. von
San Pedro nach Montevideo abgeg. „Antonia“, nach Nordbra
ſilien, 5. Febr. nachm. 2 Uhr von Liſſabon abgeg. „Karthago“,
nach Südbraſilien, 5. Febr. morgens 6 Uhr von Liſſabon abgeg.
„Andaluſia“, von Oſtaſien, 4. Febr. abends 7 Uhr von Aden abgeg.
„Rapallo“ 5. Febr. mittags 12 Uhr in Newport News angek.
„Albingia“, nach Havang und Mexiko, 5. Febr. nahm. 4 Uhr
von Vigo abgeg. „Artemiſia“ 4. Febr. in Key Weſt angek.
„Oceana“ 5. Febr. morgens 10 Uhr 80 Min. in Neapel angek.
„Hungaria“ 5. Febr. in Oran angek. „Jllyria“ 31. Jan. von
Guatemala abgeg. „Arcadia“, von Oſtaſien, 5. Febr. morgens
7 Uhr 30 Min. auf der Elbe angek. „Nicaria“ 53. Febr. von
Guatemala abgeg.

Norddeutſcher
Halle a. S.: Peckolit

Lloyd. (Bureau für den Bezirk
und Raake, Riebeckplatz.)

„Weſtfalen“, nach Auſtralien, 5. Febr. 12 Uhr mittags von
Batavia abgeg. „Schwaben“, nach Auſtralien, 5. Febr. 8 Uhr
morgens in Genug angek. „Erlangen“, nach Braſilien, 5. Febr.
5 Uhr morgens in Antwerpen angek. „Heſſen“, von Auſtralien,
5. Febr. 11 Uhr vorm. in Makaſſar angek. „Stuttgart“ 5. Febr.
in BuenosAires angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 5. Febr. nachm.
2 Uhr in NewYork angek. „Oldenburg“, 5. Febr. Capes Henry
paſſ. „Bülow“ 5. Febr. in Neapel angek. „Roland“ 6. Febr.
in Colombo angek. „Prinz Eitel-Friedrich“ 6. Febr. in Ant-
werpen angek. „Zieten“ 6. Febr. von Southampton abg?g.
„Preußen“ 6. Febr. von Schanghai abgeg. „Prinz Heinrich“
6. Febr. von Penang abgeg. „Prinzeß Jrene“ 6. Febr. vorm.
8 Uhr in Genug angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 0. Febr.
vorm. 10 Uhr in Neapel angek.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Gertrud Woermann“ auf Ausreiſe 5. Febr. in Las Palmas
eingetr. „Linda Woermann“ auf Ausreiſe 6. Febr. in Madeira
eingetr. „Helene Woermann“ auf Heimreiſe 6. Febr. von Lome
abgegangen.

;„J
ne

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Februar 1907.
Aufgeboten Der Kauſmann Alfred Kahle, Niemberg und Jda

Koch, Oſendorferſtr. 8.
Geboren Dem SanitätsFeldwebel Otto Loch, Merſeburgerſtr. 93,

T. Edith. Dem Schneider Wilhelm Engler T. Margarete, Klinik. Dem
Bahnarbeiter Karl Kauert S. Friedrich, Klinik. Dem Telegraphen
mechaniker Max Gerſtaecker, Ladenbergſtr. 3, T. Charlotte. Dem Arbeiter
Otto Rothe, Zenkerſtr. 1, S. Kurt. Dem Schloſſer Karl Schneegans,
Dieskauerſtr. 4, S. Hans. Dem Kaufmann Emil Wenzlaf, Volkmann
ſtraße 1, T. Annelieſe. Dem Kutſcher Karl Haaſe gen. Bollmann,
Blücherſtr. 6, S. Karl.

Geſtorben Des Arbeiters Auguſt Stenzel T. Frieda, 5 J., Klinik.
Des Bahnarbeiters Karl Kauert S. Friedrich, 5 Stunden, Klinik. Die
Lehrerin Martha Kraft, 50 J., Zwingerſtr. 12. Der Eiſendreher Karl
Arnold, 39 J., Sophienſtr. 40. Der Kellner Karl Schubert, 19 J.
Des Poſtboten Richard Zander S. Richard, 2 Tage, Schwetſchkeſtr. 41.
Die Witwe Henriette Peter geb. Leiſe, 84 J., Glauchaerſtr. 19.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. Februar 1907.
Aufgeboten Der Bahnarbeiter Otto Koch, Breiteſtr. 30 und Marie

Hartmann, Kl. Wallſtr. 1. Der Bahnarbeiter Otto Enke, Blumenthal
ſtraße 23 und Marie Vogel, Wörthſtr. 1.

Geboren Dem Maurer Friedrich Friedrich, Eichendorffſtr. 4, S.
Wilhelm. Dem Kaufmann Robert Hoffrichter, Gütchenſtr. 15, T
Margarete.

Geſtorben Des Bäckermeiſters Alexander Braunroth S. Alexander,
2 Wochen, Reilſtr. 123. Charlotte Richter aus Bernburg, 19 J.
Diakoniſſenhaus. Des Zimmermanns Franz Deißner aus Zörbig Ehe-
frau Wilhelmine geb. Wegewitz, 67 J., Gütchenſtr. 19.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. v. Oettingen

aus Jena. Maler Fellermeyer u. Gem. aus Berlin. Apotheker A. Hirth
aus Heidingsfeld. Dir. Schulz aus Magdeburg. Frau Wüſtenberg u.
Tochter aus Königſtein. Domänenpächter Freitag aus Adamsheide.
Kaufleute B. Mannes u. Gem. aus Cöthen, Braun aus Wien, J. Aron
aus Mülhauſen, M. Wieland aus Wittgensdorf, Gerling aus Plauen,
E. Schneider aus Pforzheim, A. Kaßner, H. Goldſchmidt, beide aus
Chemnitz, M. Frank, W. Schlenker, Ledermann, ſämtlich aus Hamburg,
L. Mangold aus München, Limburg, Kollze, beide aus Hanau, S. Cahen
aus Aachen, D. Waſſilevits aus Paris, W. Kreusler aus Kettwig,
F. Burkhardt aus Ulm, D. Eebhard aus Mainz, H. Sieprecht aus
Hildesheim, C. Gamer, A. Grimm, A. Cohn, C. Haeſele, A. Dormnitzer,
W Spickermann, C. Nicolai, S. Peiſer, Reimann, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Generalſuperintendent
D. Vieregge aus Magdeburg. Konſiſtorialrat Beyer aus Dittichenrode.
Superintendenten Meyer aus Oberfarnſtedt, Rothe aus Wernigerode,
Schuſter aus Oſchersleben. Goßnerſcher Miſſionar Dr. phil. Nottrott
aus Ranchi (Britiſch-Jndien). Oberpfarrer Zimmer, Frau Dr. Boden
bender, Frl. Schwencke, Frl. Geß, ſämtlich aus Wernigerode. Frau
Paſtor Ulbrich aus Cracau b. Mgdbg. Paſtoren: D. Grundemann aus
Mörz b. Belzig, Sppel u. Sohn aus Meſeberg b. Samsweier,
Swierczewski aus St. Ulrich b. Mücheln Kamlah u. Gem. aus
HohendorfNeugattersleben, Behrends u. Gem. aus Vahldorf, Koch u.
Gem. aus Möckern b. Mgdbg, Küchenhoff u. Gew. aus Creypau b. Merſe
burg, Riethdorf aus Sittendorf,

Amtliche Sekannkmachungen.

Oſteraufnahme an den

d. Js., vormittag

ſelben Zeit in der Aula verſ

des Direktors entgegengenommen.

Städtiſche
Das Sommerhalbjahr 1

d. Js., vormittags 8

findet F
Aula ſtatt.

Das r r 1907 beginnt Do
s 8 Uhr mit den Aufnah für alleKlaſſen des Gymnaſiums und der Vorſchule. Die Schüler des

Gymnaſiums verſammeln ſich an demſelben Tage mittags 12 Uhr
in der Aula. Die Vorſchüler haben Freitag, den 12. April d Js.,
vormittags 9 Uhr in ihren Klaſſen zu erſcheinen, während ſich d
nach Klaſſe O 3 der Vorſchule m aufgenommenen Schüler zu der

ammeln.
Anmelduugen werden täglich von 12-1 Uhr im Amtszimmer

Bekanntmachung.
ſtäd

den 11. April

te

vw) Städtiſche Oberrealſchule.
Das Sommerhalbjahr 1807 beginnt Donnerstag, den 11. April

d. Js. vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen werden wochentäglich von 11 bis 12 Uhr im

Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.
here Mädchenſchule.

7 beginnt Donnerstag
Ihr mit der

Klaſſen (Zeichenſaal). Die Aufnahme der Schülerinnen der Klaſſe X
reitag, den 12. April d. Js., vormittags 10 Uhr in der

den 11. April
Aufnahmeprüfung nach allen

Anmeldungen werden wochentäglich von 12-1 Uhr im Amts
zimmer des Direktors entgegengenommen.

Halle a. S., den 21. Januar 1907. Der Magiſtrat.

Der Plan liegt vom 8. bisDienſtſtunden im e
Zimmer

Dienſtſtelle.

Bekanntmachung.Die Halleſche Straßenbahn Attien Gafenſchaft beabſichtigt, ihre

Gleiſe in der Eröllwitzerſtraße zu verlegen und zu verlängern.
zum 22. d. Mts. während der

im Sekretariat V, Schmeerſtraße 1, 2 Treppen hoch,
9, zu jedermanns Einſicht offen.

Waährend dieſer Zeit kann jedermann im Umfange ſeines Jntereſſ
Einwendungen gegen den Plan erheben und zwar entweder ſchriftlich
bei der Unterzeichneten oder zu Protokoll bei der vorgenannten

ntereſſes

Halle a. S., den 6. Februar 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

10 Uhr ab Barfüßerſtraße;

13. Februar 19

10 Uhr ab Schulſtraße:

kontrollieren.

Krankenkaſſen-Ausweiſe,

mittags in meinem
zulegen.

Jnvalidenverſicherung,
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jn-
validenverſicherung in der Stadt Halle a. S. und zwar

am Montag, den 11. Februar 1907, von vormittags

am a den 12. Februar und Mittwoch, den7, von vorm. 10 Uhr ab Alte Promenade;
am Donnerstag, den 14. Februar 1907, von vormittags

am Sonnabend, den 16. Februar 1907, von vormittags
10 Uhr ab Spiegelſtraße, An der Univerſität

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß 5 1 der Kontrollvorſchriften der
LandesVerſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungskarten,
Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt u. Arbeitsbücher, ſowie

aus denen hervorgeht,
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher
Klaſſe er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstagebeſchäftigungsloſen
Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch
nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſender Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die

Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr vor
ureau, Liebenauerſtraße 4, J rechts, nieder

welcher

Halle a. S., den 4. Februar 1907.
Jonhn, Kontrollbeamter

der LandesVerſicherungsanſtalt Sa chſenAnhalt.

Bekanntmachung.
Beim unterzeichneten Bataillon
in Merſeburg können zum
Herbſt d. Js.

-Freiwillige
eingeſtellt werden. Bevorzugt
werden Profeſſioniſten jeder Art
und landwirtſchaftliche Arbeiter.
Meldungen ſobald als möglich
mündlich oder ſchriftlich an

II. Bataillon
Füſilier Regiments Generalfeld

marſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36, Merſeburg.

Jm Handelsregiſter, Abteil. A,
Nr. 420 betr. die Firma Georg
Gebhardt Co. in Halle a. S.,
iſt eingetragen: Jnhaber iſt jetzt
der Kaufmann Paul Ziegler in

Halle a.Halle a. S., den 2. Febr. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Fuhrwerksbeſitzers
Hermann Hanſe in Halle a. S.
wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch auf
gehoben.

Halle a. S., den 2. Febr. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 7.

Jagd-Perpachtung.
Die Ja der hieſigen Gemeinde

ſoll am 23. Februar d. Js.,
nachm. 3 Uhr im Jentz'ſchen
Gaſthofe hierſelbſt vom 1. Auguſt
1907 ab auf weitere 6 Jahre meiſt
bietend verpachtet werden. Der
hieſige Gemeindebezirk wird in
drei Jagdbezirke eingeteilt, um
faſſend jeder

ſtand),
276b

2. 375Dieſe werden gemeinſchaftlichverpachtet. Das icige W revier

liegt in unmittelbarer Nähe der
Bahnhöfe Mockrehna u, rer
der Halle SorauGubener Eiſen

Mehringen, Gelpke aus Bachra. Verlagsbuchhändler Warneck u. Gem.,
ReviſionsJngenieur Kunert, Kontrolleur Krampe, ſämtlich aus Berlin.
Frl. Laße aus Querfurt. Kaufleute Münſter aus Hannover, Tiede,
Freitag, beide aus Leipzig, Liebeskind aus Chemnitz, Namm aus Erfurt,
Trautmann aus Gera.

örſter aus Hundisburg Meyer aus 6 ahn.
ie Bedingungen werden im

Termin bekannt gemacht, auchliegen
dieſelben ſchon vorher 14 Tage
lang zur Einſicht bei dem Unterne aus. ([1791

Niederaudenhain.
Der Jagdvorſteher.

a) zirka 625 ba (mit gutem Rehwildde b

Jm Handelsregiſter, Abteil. A
Nr. 862 betreffend die Firma
C. A. Schmidt in Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Die Firma
iſt erloſchen.

Halle a. S., den 2. Febr. 1907.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des am 13. Jan 1906
in Halle a. S. verſtorbenen Privat
manns Ernſt Jordan iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen

ſowie zur Aphörung der
Gläubiger über die Erſtattung der
Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf

den 14. März 1907,
vorm. 11 Uhrvor dem Königlichen Amtsgerichte

in Halle a. S., Poſtſtraße 13-17,
Erdgeſchoß links, Südflügel,
Zimmer Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S,, den 2. Febr. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Vermögender älterer Herr
wünſcht behufs Ankaufs und event.
ſpäterer Bewirtſchaftung eines
Gutes in der Provinz oder im
Königreich Sachſen mit einem
gebildeten jungen tüchtigen
und ſchneidigen Candwirt,
dem gute Referenzen zur Seite
Wien und der bereits ſeiner

Rilitärpflicht genügt hat, in Ver
indung zu treten. Gefl. Offerten

möglichſt mit Beigabe einer
Photographie unter Z. d. 361
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Kolonialwarengeſchäft,
ſehr flottgehend u. ſehr rentabel,
krankheitshalber zu verkaufen.
Off. unt. Z. u. 357 an die
Exped. d. Ztg. [1826

in u. zwei-Vennſchlitten, W
elbſtkoſtenpreis wegen Raum

el zu verkaufen. [1895
ſegand. Halle a. S.

man

30-40000 N.
Fabrik Unternehmen in Thüringen ſucht vom Selbſtgeber zu

auf 3 Jahre Eig 109 Verzir ſt
Sicherheit vorhanden.ehrfache

Vermittler verbeten,

ſchönes helles
per ſofort oder

Gefl. Off. unt. V. S. 1762 an Rudolſ Mossoe, Halle a. S., erb.

Am Riebeckplatz.
eles Konior, 2 9. 25, [1892

ontor, 2 Parterrezimmer
päter zu vermieten. Näheres Kontor daſelbſt.

Land wehrſtr. 25.

Nähe der Bahn, allergünſtigſte Lage ſind,6 Frontzimmer und mehrere Hinterränme,
Hochparterre, für Bureauzwecke zu vermieten. Näh. Kontor

(1891

Thomasschlackenmehl

552 Marke

Bewährtestfer u. billigster Phosphorsäuredünger für

Wiesen und Frühjahrssaaten.
Das Ausstreuen kann in jetziger Zeit mit
bestem Erfolge vorgenommen Werden.
Man Vverlange beim Ankauf ausdrücklich

Dhowasmehl „Jterumarbe“

und achte auf Gehaltsangabe,
SchutzmarkKe und Plombe.

m Vor minder wertiger Ware wird gewarnt.

Thomasphosphatfabriken 6. m. b. H.

BERILIN W.
Wegen Offerte wende man sich an die bekannten

Verkaufsstellen. [1615

Zuckerfabrik
bei Delitz

S Melaſſekleie
garantiert reine Miſchung Melaſſe, Kleie) gibt in
größeren und kleineren Poſten preiswert gegen Kaſſe ab

Benkendorf
a. Berge. (1196

Prima gängige bayriſche J

Zugothſen
empfiehlt in friſcher Auswahl zu ſoliden Preiſen

Fritz Burgmann,
Viehgeſchäft.

Halle a. S.,
Büſchdorferſtr. 3,

1894

e

Gelbe Eckendorfer (190)
Rote Eckendorfer (190)

Oliven, gelb od. rot (150)
Rote Mammuth (190)

Futterrunkelſamen.
Mk.
Mk.

Oberndorfer, gelbod. rot 160) t
c.

Mk.
Miſchung aller Sorten (170) Mk.
Lieferung erfolgt nur an Landwirte und nur von 5 Pfd. an aufwärts.
1581] Fr. MHühlenberg, Reinſtedt (Anhalt).

22, für den Ztr. brutto inkl. Sack
24, offer. ich unter Nachn. franko
24,-—Reinſtedt u. unter Garantie
21, von 98 Reinheit und der
25, Keimfähigkeit, wie ſie die ein
22, geklammert. Zahlen angeben.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 969 Aetzkalb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kal teinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedten-schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 18. (35151
RittergutsPerpachtung.

Die Oekonomie eines Ritter
gutes, 4 km von Wurzen,
von wo aus Leipzig in 24 Min.
zu erreichen iſt, mit ca 300
ſächſ. Acker (660 M.) Pacht-
fläche in beſt. Zuſtand, ſowie
vorzügl. Wohn u. Wirtſchafts
geb., ſoll ab 1. 6. oder I. 7.
verpachtet werden. Zur Ueber-nahme ſind 80-—90 000 Mk.
erforderlich. Offerten unter
L. L. 898 an RudolſMosse,
Leipzig erb. [1884

Vertauſche
meinezweineunerbauten Häuſer
in Vorort Leipzigs auf Bau
plätze in oder bei Halle ſof.
Ag. verb. Off. unt. Z. a. 360
an die Exped. d. Ztg. [1879

W Sthmiedegrundſtüch
in mittl. Stadt Thür., ſeit 20 J.
mit gutem Erfolg betrieben, iſt
krankheitsh. für den bill. Preis

X von 15 000 Mk. bei 4—5000 Mk

761 an Rudoif Moese, Halle S.

Bittergutspaebtung,

Direkt bei Leipzig 500 Acker
Brennerei und Rübenbau zu
vergeben. 140000 Mk. erforder
lich. Näh. unter A. B. 100 Haasen-
stein Vogler, Meißen. [I1815

Saat u. Breunkartoffeln,
1000 Ztr. reine WohltmannsSagat,
1000 Ztr. unſort. Sileſia und
Hero, ſtärkereiche Ware, offeriert

O. Ritter, Halle a. S.
Telephon 2799.

hcmq

Saatkartoffeln:
Cimbals frühe ertragreichſte,
à Ztr. 8,60 Mk., ungemein reich
tragend u. wohlſchmeckend, Edel
ſtein, ovale Frühblaue uſw.
17 Frühſorten. Desgl. 24 der
beſten Speiſe und Brenn
kartoffelſorten, auf leichtem Sand
boden ſelbſt gebaut. Billiges An
Se Wage Nitcerg Sagſeritg
verlangen. erg. Sar489] b. Löbnitz (Bitterfeld).gang ſof. zu verk. Off. unt. 1

«-„—ü

1

0

3.
t.

5,

6.
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